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„Front der verpaßten Gelegenheiten“
„Die Front der verpaßten Gelegenheiten hat der
australische Ministerpräsident Curtin kürzlich
den Stillen Ozean genannt. In der Tat hat keiner
der feindlichen Versuche, im Kampfe gegen
Japan eine entscheidende Wendung herbeizufüh-
ren, während der letzten Monate zu einem Er-
folge geführt. Wayells mit großem Lärm an-
gekündigte Offensive gegen Burma hat dem
schon durch andere Niederlagen „ausgezeichne-
ten“ General eine schwere Schlappe am Mayu-
Fluß eingebracht. Der Kampf um die Salomonen
ist zu einer Abnutzungsschlacht geworden. die
Monat um Monat wertvolle Einheiten der Hlotte

nd Luftwaffe der S vernichtet. Als ebenso
vergeblich muß der Versuch bezeichnet werden,
von Huteh Harbour aus einen Vorstoß S
Japans Stützpunkte auf den Alsuten, iska,
Agattu und Attu zu unternehmen. Die Blockade
Tschungking-Chinas, die zu brechen ein Haupt
ziel der feindlichen Vnternehmungen im Raume
des Pazifischen Ozeans bildet, besteht nach wie
vor ſückenſos. So muß man allerdings der Fest
stellung des Ministerpräsidenten zusfimmen, daß
der Krieg im Paziſik während. der letzten
Monate für die Feindmächte ein Krieg der ver-

paßten Gelegenheiten war.

Neuer Ritterkreuzträger im Gau
dnb. Berlin, 26. April. Der Führer ver

lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
Ritterkreugz des Eiſernen Kreuzes an Haupt
mann Knabe, Kettenführer in einer Fern
aufklärerſtaffel.

Hauptmann Konrad Knabe, am 18.
1915 als Sohn eines Direktors in Weißen-
fels a. d. Saale geboren, hat ſich auf rund
250 Feindſlügen als Fernaufklärer und
Beobachter hervorragend ausgezeichnet und
bewährt.
die Sowjetunion ſteht er im hohen Norden
in erfolareichem Einfatz. Ungeagchtet der be
ſonders ſchwierigen Witterungsverhältniffe
und der ſehr ſtarken Jagd und Flakabwehr
gelang es ihm, der Führung ſtets ein klares,
kückenloſes Bild der Luft und Erdlage zu
vermitteln.

z h

K. Auin.
Eichenlaubträger Kapitänleutnant von Bülow

Der für die Versenkung des USA-Flugzeug-
trägers „Ranger“ vom Führer mit dem Eichen-

Ritferkreuz des Eisernen Kreuzes aus-
Otto von Bülow

wurde in Wilnelmshaven am 16. Oktober 1911
Er ist ein hervorragender U-Boot-

dessen Fähigkeiten sich nicht nur
bei Einzeijagd, sondern auch im Kampf mit Ge-

laub zum
gezeichnete Kapitänleutnant

geboren.
Kommandant,

leitzügen erwiesen haben.

Seit Beginn des Kampfes gegen

Kriegsverichter Schlemmer (Atl., Wb.)

HALLEISAALE D ENSTAG, DEN 27. APRIL 1943

die Verſenkung des „Kanger“ wird verſchwiegen
wie der lehzte friedensmäßig ausgewieſene Flugzeugiräger der UsA durch ein U Book ſein Ende fand

hw. Stockholm 26. April. Die Oſter
tage ſind für die Plutokraten gerade nicht er
frenlich verlaufen. Die angekündigten Ope
rationen, die in der Oſterwoche „beſtimmt
ſtattfinden“ ſollten, ſind ausgeblieben Statt
deſſen haben die Vereinigten Staaten mit
dem Verluſt des 14 500 Tonnen ſtarken Flug
zengträgers „Ranger“ ihren letzten Vor
kriegsFlugzeugträger verloren. Der briti-
ſche und der amerikaniſche Nachrichtendienſt
haben aber bisher mit keinem Wort den Ver
luſt dieſes Kriegsſchiffes erwähnt, und auch
für die Kielwaſſerſtaaten der Plutokraten iſt
jede Berichterſtattung über dieſen Verluſt
geſperrt.

Mit ſieben Flugzeugträgern von insge
ſamt 155 000 Tonnen trat die Flotte der
USA in den Krieg ein. Ein großer Teil
von dieſen Schiffen war erſt nach 1933 in
Dienſt geſtellt worden und ſtellte einen Typ
von Kriegsſchiffen dar, der den Erfahrungen
des modernen Seekrieges weitgehend Rech-
nung trug. Alle ſieben Flugzeugträger,
welche die USA bei Kriegseintritt beſaßen,
liegen fetzt auf dem Meeresgrund, nachdem
als letzter der Friedensliſte nugmehr auch
der Träger „Ranger“ durch das Unterſee
boot des Kapitänleutnants Otto von Bülow
im mittleren Nord-Atlantik verſenkt wurde.
Dieſer neue Schlag, der die nordamerikani-
ſche Flotte betroffen hat, wiegt für ſie um ſo
ſchwerer als ſie für ihre Kriegführung im
Pagzifik und für die Sicherung der gefähr-
deten Seewege im Atlantik in hohem Maße

5

Nord oder Oſtſee oder im Flottenkampf, als
vielmehr in der ozeaniſchen Kriegführung,
und weit abgeſetzt von den Stützpunkten der
feindlichen Angriffe ſpielt der Flugzeugträger
eine große Rolle. In den USA und England
hatte man immer wieder darauf gedrängt,
an der Ueberwachung der ſtark bedrohten at
lantiſchen Seewege auch Flugzeugträger teil
nehmen zu laſſen. Aber faſt im gleichen Augen
blick. in dem man ſich zur Teilnahme von
Flugzeugträgern am Kampf gegen die U-
Boot- Gefahr entſchloß, ſank der letzte der auf
der Friedensliſte verzeichneten USA-Träger,
von vier Torpedos getroffen, auf den Grund
des Atlantik. Mit der „Ranger“ ging dem
Feinde der 14. Jnazengträger verloren.

Die Verſenkung der „Ranger“ erfolgte
trotz ſtarker feindlicher Sicherung durch Zer
ſtörer und Bordflugzeuge. Jn der Luft flo-
gen die immer wieder vom Deck der Ranuger
ſtartenden Radflugzeuge als U-BvotFern-
ſicherung. Aber trotz aller Sicherung trafen
die Torpedos des deutſchen UBootes doch
ihr Ziel. Unter ungeheuren Detonationen und
mit rieſigen Stichflammen verſank das große
feindliche Schiff. Von den begleitenden Zer-
ſtörern konnte kein einziger zur Bekämpfung
des UBootes angeſetzt werden, denn ſie alle
mußten an der Untergangsſtelle verbleiben,
um ſich an der Rettungsaktion zu beteiligen.

Die „Ranger“ hatte eine Beſatzung von
1788 Mann an Bord, darunter außer dem
ſeemänniſchen Perſonal zahlreiche qualifi
zierte Spezialiſten aus dem techniſchen Be
trieb des Flugzeugträgers, ſodann Boden

auf die Einſetzung von Flugzeugträgern an erſongl und Piloten Sie hatte bei einer Ge
gewieſen iſt. windigkert von s0 Satz len in der Stunde

Seine Hauptaufgabe hat dieſer Typ wen und einer Länge von 222 Mtetern eine Waſſer
ger in engbegrenzten Meeren, wie in der (Fortſetzung auf Seite 2)

Die Verkeidigungslinie
Der USA-Flugzeugträger „Ranger

S

S

Aufn. Atlantic

der Achſe in Tuneſien
Der Luftwaffeneinſatz immer intenſiver Zermürbungskrieg zur See

Dr. v. L. Rom, 26. April. Jn italieniſchen
Berichten wird die Verteidigungslinie der
Achſentruppen im tuneſiſchen Kampfraum als
ein etwa 200 Kilometer langer, über die Aus
läufer des Telatlas führender Halbkreis ge
ſchildert. Sie verläuft in ſtarker Krümmung
von ihrem Ausgangspunkt in Nordtuneſien
bei Dedfenane, 70 Kilometer weſtlich von
Bizerta, in ſüdöſtlicher Richtung zu dem bei
Suſſa gelegenen Koloniſtendorf Enfidaville,
das, rund 100 Kilometer von Tunis entfernt,
in Friedenszeiten eine Bevölkerung von noch
nicht 200 Europäern umfaßte. Dieſe Vertei
digungslinie ſtützt ſich im Norden gegen Kap
Serat auf die Mogod-Berge, im Zentralab-
ſchnitt auf die Medſcherda- Berge und lehnt
ſich im Süden an den höchſten Berg Tune
ſiens, den Dſchebel Zaghouhan an, an deſſen
Abhängen ſich das in den italieniſchen Berich
ten genannte ſtark umkämpfte Felſenneſt von
Takroung (200 Meter) befindet.

Der Gegner ſtützt ſich bei ſeinen Offenſiv
aktionen nach Maßgabe der italieniſchen Luft
waffe in erſter Linie auch auf die kürzlich
organiſatoriſch zuſammengefaßten und bedeu-
tend verſtärkten britiſch- amerikaniſchen Luft
verbände. Die zahlenmäßige Ueberlegenheit
des Gegners in der Luft wird durch den ver
doppelten Einſatz der in Tuneſien liegenden
deutſcheitalieniſchen Verbände ausgeglichen
Nachteilig wirkt ſich die begrenzte Zahl der
im Küſtengebiet Tuneſtens gelegenen Flug
plätze der Achſen- Luftſtreitkräfte aus. Nach

Möglichkeit werden daher auch die jfenſeits
der Straße von Sizilien gelegenen Flug
plätze als Einſatzhäfen gegen die Feindziele
in Tuneſien benutzt.

Das Eingreifen der dHeutſch- italieniſchen
Luftwaffe gegen feindliche Panzer, Artillerie
ſtellungen und Nachſchublinien, die Angriffe
auf Verkehrsknotenpunkte in Tuneſien und
die Verſorgungshäfen Algeriens, Bone uſw.,
ſowie die in der vergangenen Woche mit 42
Abſchüſſen unterſtrichenen Erfolge der Jäger
kennzeichnen den unabläſſigen Einſatz der
deutſcheitalteniſchen Luftwaffe. Dieſe Luft
ſchlacht in Tuneſien hat ſich im Verlauf der
Kämpfe zu zahlreichen Gefechten über der
Straße von Sizilien und der Jnſel ſelbſt
ausgeweitet, da der Gegner die Seetrans
porte und Stützpunkte auf Sizilien anzu
greifen ſucht. Die ſtraff organiſierte Luft
verteidigung der Jnſel und Italiens fügte
dem Gegner bei ſeinen Unternehmungen
fühlbare Verluſte zu. Jn verſchiedenen Fäl-
len gelang es, die Wirkungen dieſer Ein
flüge überhaupt zu neutraliſieren.

Mit der Schlacht um Tunis iſt der ver
ſtärkte Einſatz der italieniſchen Kriegsmärine
und der im Mittelmeer operierenden Ein
heiten der deutſchen Kriegsmarine eng ver
bunden. Die Seekriegführung im Mittel
meer beſchränkte ſich auf beiden Seiten im
weſentlichen auf Schutz der eigenen und Zer
ſtörung der gegneriſchen Seezufuhren.

Das andere Leben
Von Kriegsberichter Joackim Preb

P. Heute steht unser Zelt über Nacht am
Waldrand, und wir setzen den Stahlhelm als
Dach auf seine Spitze. Meist liegen wir auf der
blanken Erde, und die Erde zuckt und bebt von
Einschlägen rundum, und der Feind ist vor uns
im Feld. Wir liegen bei den Fahrzeugen, neben
den Panzern, bei den Geschützen im Dunsthauch
der Pferde in einer ewig fremden, gehaßten Welt
der Weite und Grenzenlosigkeit.

Wir werden wieder von der Frühlingssonne
beschienen und wir werden vom Regen bis auf
die Haut durchweicht. Selbst die Stille der
Nacht ist lauernde Gefahr und birgt das Brüllen
33 Tosen der Schlacht für den kommenden

ag.
Wir kümmern uns nicht um die Zeitordnung

im Kalender, wir messen die Zeit nach dem Lauf
der Sonne, nach den kühlen traurigen Nächten,
die uns frösteln lassen, nach der neuen Sonnen-
wärme des Tages. Wir wissen vom Sonnenauf-
gang, da der Kampf beginnt, und vom Sonnen-
untergang, da manchmal die Waffen schweigen.
Ein Tag ist uns schon eine Ewigkeit, denn hier
im Brennpunkt des Krieges ist eine Stunde wie
ein Jahr und eine Sekunde schon die Scheide
vom Leben zum Tode

Wir messen nach anderen Abständen so, als
es das letzte Wasser gab, die Sonderzuteilung
an Zigaretten nach vorn, wann die Feldpost die
jüngsten Grüße aus der Heimat brachte oder
ein Blindgänger in die Gruppe klatsehte. Wir
messen die Zur z egten Kilometer an den
durchlöeherten In und die Dauer dieses
Lebens an den abgewetzten Feldröcken, den
durehschwitzten Kragen.

Wer zu uns gehört, sieht aus wie die Erde
und ist wie sie einfach, still und größerem Ge-
setz untertan. Wir wissen nicht mehr, wie man
in Betten schlafen kann oder wie es ist, Gast
zu sein an einem gedeckten Tisch. Manchmal
träumen wir davon und auch von Frauen und
Mädchen, und ein klingendes Lachen ist im
Wind, oder wir sehen die Mutter Brot schnei-
den mit ihren guten Händen oder gar unsere
Kinder im Sonnenglanze spielen. Wir essen aus
dem Kochgeschirr, wir teilen unser Brot und
haben wieder gelernt, welche Gottesgabe in einer
trockenen Schnitte Brot geschenkt werden kann

Die Zigaretten am Tage, die wir zu unserer
Verpflegung erhalten, sind eine Kostbarkeit, mit
der wir haushälterisch umgebhen. Denn wie oft
holte sich der ausgepumpte Körper neuen Antrieb
aus einem tiefen Zuge, den man nach dem Kampf
in sich hineinsog wie einen stärkenden Trunk
Ein Kamm, ein Feuerstein für unser Feuerzeug
sind uns wichtigere Dinge geworden, als wir je-
mals unsere kleinen und groben Schätze im
anderen Leben geachtet haben.

Namen von Orten sind uns Schall und Rauch.
Wohl aber spüren wir die Lücke der gefallenen
Kameraden, die an einer zerschossenen Kirche
unter einem schlichten Kreuze liegen. Ob er
fröhlich war oder ein Stiller, was er mal sagte
zu dieser oder ſener Stunde, welches Bild er
in seiner Brieftasche von seiner Familie oder
einem fernen Mädel mit sich trug, alles das
geht mit.

Wir leben so einfach, so ganz mit den primi-
tivsten Dingen verkettet wie: schlafen, essen,
trinken, marschieren, schieben und töten. Unsere
Hände, die handwerkten, bauten, pflügten, schrie-
ben und Kunstwerke formten, sie umfassen den
Kolbenhals, führen den Patronengurt des MG.,

iehen den Abzug und sind Werkzeuge der Ver-
nichtung geworden.

Es ist nicht wahr, daß wir den Tod gering
achten. Wir lieben das heiße Leben und nehmen
es dankbar immer wieder als Geschenk. Das
andere Leben ist versunken wie ein Sandkorn
im Meer. Wir haben harte Herzen bekommen
und sind doch keine Landsknechte geworden.Wir haben neue Maßstäbe und Werte gesetzt

Wer bei uns lebt, ist ohne Maske und ohne
Hülle. Schon bald fiegt der Kern und der männ-
liche Wert bloß vor aller Augen. Denn da das
Leben aller von jedem einzelnen abhängen kann,
les die Augen leidenschaftslos und gründ-
ich. Wer hier besteht, ist durch die schwerste
Prüfung eines Manneslebens gegangen

Eine Tat ist wichtig oder notwendig, bei uns
selten groß oder bewundernswert. Helden sind
so selten, und ein rechter Soldat zu sein und
ein Kamerad, auf den man sich verlassen kann,
ist schon viel. Wir schimpfen auf den Saufraß
und sind doch glücklich über den Kanister
warmes Essen, wenn es nach vorne kommt. Wir
schimpfen auf das Land und krallen uns doch
in seine Erde.

Wir glauben nicht an große Worte, und jede
Lauheit wird ehrlich verachtet. Wir haben ver-
lernt, daß irgend etwas unmöglich ist. Und wenn
im Donnern der Kanonen und im Eisenhagel der
Granaten die Welt unterzugehen droht, gültig
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und unverräckbar bleiben der Befehl und das
Gehorchen,

Wir sprechen von Elbe und kühlem Pilse-
net von Mädchen, von den duftigen Freuden des
Lebens und träumen von den verborgenen, stil-
len, feinen Dingen, vom Schrebergarten, von
einem Werkstück blitzblank an der Drehbbanlk,
der Konstrultion am Zeichenbrett, von den
Kosen im Vorgarten, von einem Buch, einem
Konzert. Wir verlassen unser hartes, einfaches,
er Leben auf einer Brücke zwischen

unsch und Traum und sind zu Hause zu Gast,
am eigenen Tisch, haben unsere Kinder auf dem
Schoß oder führen ein Mädchen fest am Arm
und sie weiß es vielleicht noch nicht mal im
Traum.

Wir haben gelernt schweigsam zu sein, und
Können auch Stimmen verstehen, die ohne Ton
von Not und Freude künden. Wir haben scharfe
Sinne bekommen wie der Jäger, der ein gefähr-
liches Wild jagt. Wir sind ganz unserem ein-
fachen, gefährlichen Leben hingegeben und sind
dankbar für jeden Gruß aus der anderen Welt,
wenn die Feldpostbriefe beginnen „Mein lieber
Mann“, „Lieber Sohn“, „Mein Vati“, oder, wie
ein Versprechen Geliebter

Uns bindet die gleiche Not und der gleiche
Stolz, vom General bis zum letzten Infanteristen
in seinem Schützenloch. Wir haben die gleichen
Augen bekommen, die Jungen wie die Alten.
Wir unterscheiden nicht, ob der eine ein Band
im Knopfloch trägt und der andere nicht. Wir
messen auch das mit den Augen der Front

Wir sind ein Orden des einfachen Lebens ge-
worden und sind stolz bei aller Mühsal auf die
Kameradschaft der Front. Wir reden nicht von
den behren Gütern der Heimat, sondern wir
kämpfen dafür, einfach, bedingungslos bis zum
Letzten,

Die Verſenkung des „Ranger“
(Fortſetzung von Seite 1)

verdrängung von 14500 Tonnen.
ſonders ſtarke Flakarmierung beſtand aus
acht 12,7-Zentimeter-Geſchützen und fünfzig
42Zentimeter-Flak und FlaMg. Friedens
mäßig ausgerüſtet hatte die „Ranger“ 650
Landflugzeuge an Bord.

Die Verſenkung der „Ranger“ hat aufs
neue bewieſen, daß die Seekriegführung der
Achſenmächte auf allen Meeren, im Atlantik
wie im Pazifik und im Jndiſchen Ozean, mit
der gleichen Zielſetzung und mit dem glei-
chen Erfolg betrieben wird. Deutſche ita
lieniſche und japaniſche See und Luftſtreit
kräfte ſchlagen zu, wo immer ſie den Feind
ſehen, trotz ſtärkſter Abwehr und ausgedehn
teſter Luftſicherung.

Briten beſchießen ſchwediſches Schiff

w. Stockholm, 26. April. Nach Angaben
ſchwediſcher Blätter wurde das ſchwediſche
Handelsſchiff „Mjoelner' nach einem engliſchen
Bombenangriff gegen Deutſchland in der Oſt
ſee von engliſchen Flugzeugen beſchoſſen. Die
ſchwediſchen Neutralitätskennzeichen, die friſch
gemalt worden waren, erhielten Treffer, eben
ſo die Kommandobrücke. Die ſchwediſche
Flagge war nach den Angaben der Beſatzung
bei dem klaren Mondſchein deutlich erkennbar

Fremde Flugzeuge über Schweden
w. Stockholm, 26. April. Fünf fremde

Flugzeuge flogen in der Nacht zum Oſter
montag, wie der ſchwedifthe Wehrmachtsſtab
meldet, von Weſten über ſchwediſches Gebiet
nördlich von Göteborg. Die Flugzeuge ver
ließen ſchwediſches Gebiet an verſchiedenen
Punkten zwiſchen Stockhokm und Arköſund.

Beſprechungen Lavals in Paris
ſh. Paris, 26. April. Regierungschef Pierre

Laval, der bereits am Sonntag im Hotel
Matignon ausgedehnte Beſprechungen mit
Pierre Cathala, dem Finanz- und Wirt
ſchaftsminiſter geführt hatte, ſetzte ant Mon
rer ttag die Beſprechungen mit Cathala

ort.
S

FELIXRIEMKASTEMN

DIE FRBSCHAFT
10. Fortſetzung

Und daß er dies alles nur getan hat
aus Liebe zu unſerer Grete, und daß er
ſich dieſe Mühe gibt und ſo fleißig iſt
Und wenn man bedenkt, wie jung er iſt, und
wie er trotzdem haushalten kann mit der Erb
ſchaft und nichts angreift, ſondern nur ſein
Gehalt verzehrt

„Alwine!“ bat er.
dann iſt das geradezu ein Glück“,

ſagte ſie. „Es iſt ein Fund für unſere Grete
Aber natürlich, wenn du auf den jungen
Mann einen Haß haſt.

„Jch? Alſo, mein Gott!“ Er haute auf den
Tiſch. „Wenn du nür mal eine Pauſe machen
wollteſt! Von alledem weiß ich überhaupt
nichts. Daß er fleißig und tüchtig iſt, beſtreite
ich nicht; aber daß er eine Erbſchaft gemacht
haben ſoll, das iſt mir neu.“

„Das weiß die ganze Stadt!“
Er ſah betroffen drein.
„Wenn die Dinge ſo ſtehen? Das ſind

Sachen, Sachen ſind das! Angenehm iſt es
nicht. Da iſt es ein kleiner Angeſtellter, den
man engagiert hat, und dann ſoll er
Schwiederſohn werden! Das geht nahe, das
muß man erſt ſchlucken.“

„Und das beſonders Schöne an ihm iſt“, ſich
pries ſeine Frau, „daß er das Geld nicht
anrührt. Er hat es hinterlegt, er nimmt
nichts davon, höchſtens vielleicht ein paar
Mark von den Zinſen

„Hm“, ſagte er, „nun kann ich mir auch
erklären, wie er ſo oft in der „Adler“ gehen
kann. Du erinnerſt dich, wie wir ihn damals
getroffen haben 2“

„Wo ich das Ei mit Salat
„Ganz recht. das war der Abend!“
„Und ſpäter die Flaſche Wein im „Adler“,

wie uns Franz erzählt hat

Seine be

Eine Wunde im arabiſchen Ualionalkörper

Juden und Araber kämpfen um das ſogenannte Weißbuch

J0. Jsmir, 26. April. Die La
in Paläſtina geſtaltet ſich politiſch und wirt
ſchaftlich immer bedrohlicher. Wirtſchaftlich
ſind ſie ſchon lange vom jüdiſchen Geld ver
drängt Auch die ſoziale Lage der Juden iſt
weitaus beſſer, und die ſozigle Kluft zwiſchen
den Juden und Arabern wird immer tiefer.
Politiſch ſehen ſich die Araber Paläſtinas noch
mehr von den zioniſtiſchen Machtvorſtößen be
droht. Wie bekannt, haben die Zioniſten eine
Weltkampagne für die Zulaſſung der füdiſchen
Flüchtlinge nach Paläſtina entfeſſelt, und fin
den dabei reichliche Hilfe ſowohl im engliſchen
wie im USAPalarment.

Die engliſche Regierung iſt bei der Palä
ſtinaEinwanderung an das Weißbuch von 1989
gebunden. Dieſes beſtimmt unter Feſtlegung
der gegenwärtigen Einwanderungsquoten, daß
nach dem Mai 1944 eine jüdiſche Einwande-
rung nur noch mit Zuſtimmung der Araber
zugelaſſen ſei. Gegen dieſes Weißbuch richtet
ſich daher an erſter Stelle der Anſturm der
füdiſchen Weltkampagne, mit dem Verlangen,
ſchon jetzt die gegenwärtigen Einwanderungs
beſchränkungen des Weißbuches aufzuheben.
Dies hat die britiſche Regierung bisher mit
Rückſicht auf die Araber abgelehnt, aber aus
diplomatiſchen Gründen.

Das britiſche Rezept war es immer, von
ſolchen politiſchen Kämpfen durch wirtſchaft
liche Lockerung abzulenken. Darum hat auch
die Paläſtinaregierung nun einen Sonder
ausſchuß für den wirtſchaftlichen Aufbau Pa
läſtinas nach dem Kriege eingeſetzt, und der

Die Berichte des 98W.
Die ſchweren Abwehrkämpfe in Tuneſien

dnb. Aus dem Führerhauptgqunuartier,
25. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Oſtfront fanden bis auf erfolgloſe An
griffe der Sowjets ſüdlich Noworoſſijſk keine Kampf
handlungen von Bedeutung ſtatt. Der Feind verlor
am 24. April 43 Flugzeuge, hiervon ſechs in Luft
käntpfen mit ſlowakiſchen Jägern. Zwei eigene
Flugzeuge werden vermißt.

Nachdem die feindlichen Durchbruchsangriffe im
Süden der tuneſiſchen Front blutig abgewieſen wor
den ſind, verſucht der Feind jetzt mit überlegenen
Kräften an der Weſtfront eine Entſcheidung zu er
zwingen. Jn wechſelvollen, für beide Seiten ver
Iuſtreichen Kämpfen verteidigen Infanterie und
Panzertruppen erbittert ihre Stellungen. Die
Panzerverluſte des Feindes am vorgeſtrigen Tage
haben ſich allein in dieſem Kampfraum auf 81 er
höht. Starke Nahkampffliegerverbände der Luft
waffe fügten dem Feinde bei Tiefangriffen erheb
liche Verluſte zu.

Zwei leichte britiſche Bombenflugzeuge drangen
in den geſtrigen Abendſtunden unter dem Schutze
tiefer Wolken nach Noyrdweſtdeutſchland ein und
warfen einige Bomßer e unerhebliche Gebäude
ſchadben verurſachten

And. Aus dem Führerhauptgquartier,
er m Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

annt:
Von ver Oſtfront werden keine Kampfhandlungen

von Bedeutung gemeldet. Vor der Kaukaſusküſte ver

e der Araber ſogenannte Hochkommiſſar MemMichael hat
hierzu eine Rundfunkrede gehalten, an deren
Spitze er das Churchillwort ſtellte: „Einen
Plan aufzuſtellen und das Geld hierzu zu fin
den, ſind zwei verſchiedene Dinge“. MemMichgel
legte in der Rede beſonderes Gewicht auf die
Entwicklung der Landwirtſchaft, die ein vor
wiegendes Intereſſe der arabiſchen Bevölke
rung iſt, während die Juden vornehmlich auf
die JInduſtrialiſierung der Wirtſchaft ihre
Pläne aufbauen. Die Juden proteſtierten
heftig gegen dieſe Reden, da ſich der Hochkom
miſſar darin wieder auf den Standpunkt des
Weißbuches geſtellt habe. Er habe den „Spe
zialſtatus“ der Juden in Paläſtina und ihre
Sonderrechte kraft des Mandats gar nicht er
wähnt. Eine ſolche Uebergehung des Mandats
ſei unzuläſſig, und die Zioniſten würden ihre
Beſiedlung trotzdem fortführen, wie bisher.

Es dürfte alſo kaum ein Land geben, deſ
ſen Zukunft die Bevölkerung mit ſolchem
Mißtrauen entgegenblickt. Eine Feſtſtellung
der zioniſtiſchen Preſſe in Paläſtina bemerkt,
daß von den über 400 000 Juden in Paläſting
nur 132 000 bisher die paläſtinenſiſche Staats-
bürgerſchaft erworben hätten, obwohl noch
160 000 nach dem Geſetz dieſen Anſpruch er
heben können. Unter dieſen befinden ſich 58 000
Juden aus Polen, 20000 aus Deutſchland,
8 000 aus den USA, 7 000 aus Rumänien und
5 000 aus der früheren Tſchecho-Slowakei.
Trotz aller Propaganda trauen alſo ſelbſt die
Juden in Paläſtina den britiſchen Verſpre-
chungen nicht, weil ſie zugleich das britiſche
Schaukelſpiel gegenüber den Arabern ſehen.

während der Oſterkage
Geringe Kampftätigkeit an der Oſtfront

ſenkten leichte deutſche Seeſtreitkräfte ein feindliches
TorpedoSchnellboot, beſchädigten mehrere andere und
ſchoſſen einen Dampfer in Brand.

Die Abwehrſchlacht an der tuneſiſchen Weſtfront
hält mit unveränderter Härte an. Trotz großer
zahlenmäßiger Ueberlegenheit blieb dem Feinde auch
geſtern jeder Durchbruchserfolg verſagt. Einbrüche
zuſammengefaßter Panzerkräfte wurden aufgefangen
und der Feind nach erbitterten Kämpfen unter
ſchweren Verluſten zurückgeworfen.

Am Tage und während der Nacht waren ſtarke
Verbände der Luftwaffe über dem Feind und griffen
Panzer-Bereitſtellungen, Batterien und Truppen
kolonnen mit Bomben und Bordwaffen an. In Luft
kämpfen und durch Flakartillerie wurden zwölf feind
liche Flugzeuge vernichtet. Zwei eigene Jagdflug
zeuge werden vermißt. Am Brennpunkt der Kämpfe
eingeſetzt, haben ſich in den letzten Tagen die
10. PanzerDiviſion, die Diviſion „Hermann Göring“
und das GrenadierRegiment 754 durch vorbildlichen
Kampfgeifſt und unerſchrockene Tapferkeit beſonders
ausgezeichnet und die Hoffnung des Feindes auf
einen Durchbruch zunichte gemacht.

Wie durch Sondermeldüng bekanntgegeben, ver
ſenkte ein terſeebvot unter Führung des Kapitän
leutnants von Bülow in der Mitte des Noördatlantik
den zur Ueberwachung der atlantiſchen Geleitwegeeinheſetlen amerikaniſchen Flugzeugträger „Ranger“.

Der Führer hat Kapitänleutnant von Bülow als
234. Soldaten der deutſchen Wehrmacht das Eichen
i zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes ver

ehen.

Wieder „Füllfederhalter abgeworfen

Bs. Rom, 26. April. Nachdem ſchon vor
einiger Zeit im weſtlichen Sizilien nach
einem Einflug feindlicher Flieger Füllfeder
halter gefunden worden waren, die eine
ſtarke Sprengladung enthielten, ſo daß bei
dem Verſuch, durch Drehen der Schutzkapſel
die Feder ſchreibfertig zu machen, der Halter
explodiert, haben nunmehr in der vergange
nen Woche feindliche Flieger auch in der
Umgebung von Neapel derartige heimtücki
ſche Mordinſtrumente abgeworfen. Ein vier
jähriges Mädchen, das mit ſeinem zehnfähri-
gen Bruder in der Umgebung von Neapel

„Ja, die halbe Stadt hat ſich darüber
aufgeregt

„Weil eben damals niemand gewußt

„Allerdings!“
„Ja, und nun weiß man es. Und du“,ſagte ſte, „du haſt ihn verdächtigt. er ginge

heimlich an die Ladenkaſſe!“
„Alwine bat er bedrängt. Ich ſagefa nichts mehr gegen ihn Wieviel iſt es

denn
„Viertauſend Mark, aber es kann auch ſein,

daß es ſechstauſend ſind.“
Er ſchüttelte den Kopf. Das alſo war ſein

„junger Mann“ Neubert? Er hatte an ſoche
Möglichkeit nie gedacht. Er hatte immer ge
dacht Aber was ſoll man lange reden?
Man muß ſich gewöhnen an dieſen Gedanken.

„Mit dem Gelde könnte er ſich am Ge
ſchäft beteiligen“, fand er nach längerer Weile.
„Nötig iſt es nicht, aber man wüßte dann,
daß es ihm nicht abhanden kommen kann.
Später übernimmt er dann das Geſchäft.
Was meinſt du, Alwine?“

Alwine hatte jetzt die Augen voll feuchtem
Glanz. Die Schlacht war gewonnen, und nun
quollen die Gefühle auf.

„Und mit keinem Wort fragſt du, ob die
beiden ſich lieben!“

„Ja, was denn?“ begehrte er auf, denn
immerzu wurde er geduckt und nichts als ge
duckt. „Jch meine, das iſt doch klar! Was ſoll
ich anach erſt fragen? Liebespaare lieben

hat

Er hielt inne, denn die Tür ging auf, und
herein kam Grete. Es war zu wetten, daß ſie
hinter der Tür geſtanden und zugehört hatte.
Und da ſchwieg er, da ergab er ſich, denn
gegen zwei vereinte Frauensleute kann man
nichts ausrichten. Die Tochter verliebt ſich, die
Mutter kinkelt und kunkelt die Geſchichte
zuſammen, und unfereiner, der Mann, muß
ſich Vorhaltungen machen laſſen.

„Alſo Mutter hat mit mir geredet“, ſagte
er, „und mir iſt es recht. Nehmt euch und
liebt euch und heiratet euch

einen ſolchen Füllfederhalter fand und ihn
gemeinſam mit ihrem Bruder unterſuchen
wollte, wurde ebenſo wie ihr Bruder an den
unteren Gliedmaßen ſchwer verletzt. Das
ganze italieniſche Volk iſt aufs höchſte
empört über dieſe „Kampfesweiſe“ der feind
lichen Flieger.

Rooſevelt ſondiert bei Stalin
hw. Stockholm, 26, April. Wie verlautet,

ſoll ſich der frühere USA- Botſchafter in Mos
kau, Davies, an der Spitze einer Delegation

nach Moskau begeben haben, um ein Zuſam
mentreffen Rooſevelt-Stalin vorzubereiten

Er ſchimpfte recht hübſch und markierte en
Mann, aber ſein letztes Wort verriet

n.

„Es iſt nur gut, daß euer Vater ein Ge
ſchäft hat“ ſagte er. „Auf dieſe Weiſe braucht
ihr nicht hinaus in die Welt, und man hat
was voneinander.“ (Das bedeutete: Wenn
man ſpäter Großvater wird, dann lieſt man
das nicht als Mitteilung aus dem Brief,
ſondern hat es greifbhar in Händen.)

„Oh, Vater, wie du gut biſt!“ rief Grete
und küßte ihn glücklich. Sie reckte ſich auf in
dieſem Glücksgefühl und wunderte ſich über
die vielen Aengſte, die Ludwig ſtets hatte.
Ging nicht alles ſchön voran?

Zum Schluß ward befchloſſen: Grete
ladet Herrn Neubert zum Mittageſſen am
Sonntag ein, aber das tut ſie erſt am Sonn
abend in der letzten Stunde, und bis dahin,
um die Peinlichkeit zu vermeiden. weiß nie
mand etwas, und niemand ſagt etwas.

Alſo Grete weiß nichts, Vater weiß nichts,
und Herr Neubert, der es natürlich ſofort zu
wiſſen bekommt, weiß offiziell auch nichts.
Bis zum Sonntag. Und das kann dann
gleich Verlobung ſein. denn es hat keinen
Zweck. in dieſer kleinen Stadt und in dem
not gedrungenen Zuſammenleben im Laden
eine lange Liebesgeſchichte zu führen. Man
zieht am Sonntag etliche Verwandte zu,
vhne ihnen vorher Näheres zu ſagen, und es
wird ein ſchöner, glücklicher Tag werden. Ein
glücklicher Tag war heute ſchon, gemeſſen an
Gretes großer Freude, gemeſſen an dem
weichen. ganz ungewohnten Weſen der Frau
und gemeſſen ſogar an Kaltenbachs eigener
glücklicher Aufmunterung.

„Nur eben“, ſagte er ſpät am Abend zu
einer Frau, als er ſich die Stiefel auszog

und dieſe Gemütsbewegung hinter ſich hatte,
„du hätteſt es ſanfter machen können. Aber
immer muß es gegen mich mit Gewalt gehen,
immer muß ich geduckt werden, immer. Und
dabei iſt alles nur ein großer Schwindel, Die
Menſchen heiraten ſich und denken das ſei
eine Sache, und nachher Ach Gott“, ſagte

Jaypaniſche Offenſive in China
ſ. Tokio, 26. April. Japaniſche Truppen

haben am 16. April im Norden der chineſi
ſchen Provinz Honan und im Südoſten von
Schanſi eine Offenſive eröffnet, die bereits
beachtliche Erfolge erzielte. Die Hauptziele
der Japaner waren chineſiſche Stellungen im
Taihan-Gebirge weſtlich der Hankau-- Pe
kingBahn. Die wichtigſten Stützpunkte des
Feindes in dieſem Gebiet Linchi, Lingtſchuan
und Linaſien wurden beſetzt. General Sun
Nieying, der Befehlshaber einer neuorgani
ſierten Tſchungkingdiviſion, ergab ſich den
Japanern.

Jm weiteren Verlauf der japaniſchen
Aktionen brachen die feindlichen Linien zu
ſammen. Die Tſchungking-Truppen dieſes
Abſchnittes, deren Stärke etwa 82 000 Mann
betragen ſoll, wurden umzingelt und aufge
rieben. Seite an Seite mit den Japanern
kämpft das „Schanſi-Korps zur Vertreibung
der Kommuniſten“ das ſich aus chineſiſchen
e wirtsen der Provinz Schanſi zuſammen
etzt.

Furchtbare Familientragödie in Zürich
dnb. Zürich, 26. April. Am Oſterſonntag

hat ſich in Zürich Wiedikon ein ſchreckliches
Familiendrama ereignet, dem mehrere Per
ſonen Eltern, Ehefrau und drei Kinder
zum Opfer fielen. Der 48jährige Auguſt
Damm, Verwalter einer Bankfiliale, erſchoß
ſeinen 78jährigen Vater, dann ſeine 88 jährige
Frau, worauf er mit ſeiner 73jährigen Mut-
ter zuſammentraf und ſie ebenfalls erſchoß.
Dann eilte er in das Badezimmer, wo das
dreijährige Kind gerade gebadet worden war,
und erſchoß die Kleine. Schließlich ging er ins
Kinderzimmer, wo die beiden anderen Mäb
chen, ſechs- und elffjährige, mit ihren Oſter
ſachen ſpielten, und denen er das gleiche
Schickſal bereitete.

Der Bankveéerwalter Damm hatte ſowohl
im Berufs wie im Privatleben einen guten
Ruf, lebte mit ſeiner Familie in ſehr gutem
Einvernehmen, litt aber ſeit längerer Zeit an
einer ſtarken Ueberreizung ſeiner Nerven. Es
liegen keine Anhaltspunkte für Unregel
mäßigkeiten in ſeiner Geſchäftsführung vor.

Philipps darf nicht zu Gandhi
ep. Bangkok, 26. Apxil. Der Sonderbeguf

tragte Rooſevelts in Jndien, William Phi
lipps, erklärte vor ſeiner Rückreiſe nach USA,
die britiſchen Behörden in Indien hätten ihm
die Erlaubnis verweigert, Gandhi veſuchen zu
dürfen.

Eine bemerkenswerte Mitteilung, beweiſt
ſie doch, daß die Politik der Briten in Indien
ſo ſehr das Licht des Tages zu ſcheuen hat,
daß ſie ſelbſt ihren intimſten Freunden tiefe
ren Einblick zu verſagen verſucht.

Politische Rundsechau
Der Führer verlieh das Ritterkreug des Eiſernen

Kreuzes an Kapitänleutnant Hermann Büchting und
an Oberleutnant Holle, Staffelführer in einem
Kampfgeſchwader.

Einem Kommuniqus des USAKriegsinforma
tionsamtes zufolge wurde Generalleutnant Leisley
Mac Neil, der Oberkommandierende der USA- Land
truppen in Nordafrika, an der tuneſiſchen Kampf
front verwundet.

Am Oſftermontag brachte die geſamte ſchwediſche
Preſſe die Mitteilung des ſchwediſchen Marine
ſtabes, daß die Verſuche, die Beſatzung des ver
ſchwundenen UBootes Ulven“ zu retten, mit dem
Oſterſonntag abgeſchloſſen wurden, da keine Hoff
nung mehr beſteht, daß noch irgendwelche Mitglieder
der Beſatzung am Leben ſein können.

Der augenblicklich in Tokio weilende Außen
miniſter der chineſiſchen Nativnalregierung begab ſich
nach dem Kaiſerpaloſt, wo er im Auftrage des Präſi
denten Wangtſchingwei dem Tenno die höchſte Aus
zeichnung Nationalchinas überreichte.
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leiter Dr. KarbEriedrich Lauer. Druck und Veriag:
Mitteldeutscher National-Verlag GmbH., Halle (Sagale).
Waisenhausring 1b. Tel. 7631. Preisliste 24 Bezugs
preis monatlich 2.30 RM (einschiießſieh Botenlohn).

er nur, denn Alwine richtete ſich tm Werte auf
ſie lag ſchon und ſah ihn mit Strenge an.
„Gute Nacht!“ ſagte er bevor ſie noch an

fangen konnte, und es lächerte ihn fetzt,
wiewohl auf eine grimmige Weiſe wie
ſchlau die Frauen ſo etwas anfangen, wie ſie
Angſt haben und aus reiner Angſt gleich
Krieg führen.

„Alwinchen“, ſagte er, „nun wurme dich
nicht es iſt fa alles ſchon gut, und wenn
haben haben will. dann muß ſie ihn

aben.
Lüdchen Neubert verſtand die Welt nicht

mehr. War es aber ſo nötig, die Welt zu ver
ſtehen Verſtehen die Kinder im Märchen
etwa, wie alles zugeht? Es geht ſo zu, und
fertig. Der Zauberer zaubert, denn ſonſt wäre
es ja kein Zauberer. Ein Knuſperhäuschen
ſteht mitten im tiefen Wald, die Tür iſt aus
Schokolade die Wände ſind Pfefferkuchen, die
Fenſter ſind aus Zucker Oder Aladin
mit der Wunderlampe! Es iſt eine Wunder
lampe, und damit ſind alle Wunder erklärt.

Bei dem jungen Manne Reubert waren
es der Wunder gleich zwei. Das größte Wun
der war natürlich Grete, und ſie entwickelte,
nachdem ſie ihm kaum bekannt geworden war,
lauter neue Seitenſtreben und Spitzbögen und
Ausblicke und Einblicke aber das zweite
Wunder war ihre Botſchaft geweſen Vater
hat nichts gegen dich einzuwenden: und
ſpäter ſollen wir das Geſchäft übernehmen!

Darauf tanzt man dann rund herum,
denn dies iſt Lebensuntergrund und Glücks
grundlage, und man geht in den Keller oder
erwiſcht ſich ſonſtwo. Weißt du noch, was das
für ein Keller iſt? Das iſt unſer Geheimnis
von nun an, und dieſen Keller behandeln wirpfleglich. Und lange, tiefe, vielſagende
Blicke fendet man ſich. Im übrigen aber
weiß man nichts. Und der bezauberte Ludwig
ſah in dieſen Tagen oftmals geradezu leer
und hohl vor Faſſungsloſigkeit hinter
feinem künftigen Schwiegervater her der ihm
dte Tochter geben wollte und das Geſchäft
dazu. Nie hätte er den Alten ſo eingeſchätzt.

(Schluß folgt)
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Syjrische Tragödie
Ankara, im April 1943

Ende März hatte der degaullistische Hoch-
kommissar für Syrien, General Catroux, im
Auftrag seiner britischen Auftraggeber nach
wochenlangen Verhandlungen mit den politi-
schen Parteien und Persönlichkeiten in Syrien
ein Dekret veröffentlicht, darin die Durch-
führung von Parlaments wahlen angekündigt war
mit dem Ziel, durch diese Wahlen den Weg „zur
Wiederherstellung verfassungsmäßiger Zustände
in Syrien“ zu ebnen, Es schien also nach außen-
hin s0, als sei Catroux bzw. sein britischer Auf-
traggeber entschlossen, den syrischen Souve-
ränitätsanspruch zu verwirklichen. Aber sehr
schnell stellte sich heraus, was eigentlich mit
den Wahlen geplant war, Denn als der Nationale
Block, die gröhte politische Partei in Syrien,
an das degaullistische Hochkommissariat heran-
trat mit der Forderung, seine verhafteten Führer
für die Wahlkampagne freizulassen, stieb man
auf strikte Ablehnung. Damit war klar, daß die
Wahlen eben nicht frei durchgeführt werden
sollten, sondern lediglich ein Manöver schienen,
auf scheinbar legale Weise eine Regierung ans
Ruder zu bringen, die dann aus „souveränem
Entschluß heraus Syrien gegen die Achse in den
Krieg führen sollte.

Die Reaktion der syrischen Nationalisten auf
diese Erkenntnis ließ nicht auf sich warten, An-
fang April, während des Freitagsgebets, traten
in der berühmten Omajadmoschee zu Damaskus
und in den anderen Moscheen nationale Redner
auf, die die von Catroux dekretierten Wahlen als
Betrugsmanöver am Volk bezeichneten Aus den
Reden der Nationalisten in den Moscheen wuch-
sen Demonstrationen vor den Moscheen, Polizei
wurde eingesetzt, um die demonstrierende Masse
auseinanderzubringen. Diese widersetzte sich,
und es entstand ein Tumult, so daß die briti-
schen Besatzungsbehörden Militär einsetzen
mußten Damit ist eine äuberst gespannte
politische Atmosphäre in Syrien entstanden, die
der Durchführung von Wahlen absolut feindlich
scheint, zumal seitens der britischen Militär-
behörden mittlerweise Vorschriften ergangen
sind, die die Wahlpropaganda einschränken
sollen Dieser britische Schritt wurde scheinbar
für notwendig erachtet, nachdem es der Surete
General in Zusammenarbeit mit der britischen
Militärpolizei gelungen war, eine Geheimorgani-
sation festzustellen, die im Zusammenhang mit
der Wahlpropaganda Flugblätter mit scharfen
Angriffen gegen die Besatzungsarmee, gegen
Catroux sowie den Kkommissarischen Minister-
räsidenten Ata Bey Ayubi überall verteilteFot der Verhaftung zahlreicher Zettelverteiler

gelang es nicht, die Hintermänner der Organi-
sation festzustellen

Zu diesen Zwischenfällen hat gunmehr der
Kommissarische Ministerpräsident Ata Bey
Ayubi in einer Rundfunkansprache Stellung ge-
nommen und davor gewarnt, im Zuge der Wahl-
Kampagne Stellung zu nehmen gegen die Be-
satzungsarmee oder die Rolle des degaullisti-
schen Hochkommissariats. Diese beiden Be-
satzungsarmee und Hochkommissariat seien
Elemente, die ihre Funktion auch nach erfolgten
Wahlen und Konstituierung des Parlaments und
der Regierung fortsetzen müßten. Die durch
diese beiden Organe gegebenen Einschränkungen
der syrischen Souveränität müssen hingenommen
werden. Mit diesen Ausführungen Ata Bey
Ayubis wurde noch einmal das ganze Theater
enthüllt, das mit der Durchführung der Wahlen
und mit der angeblichen Wiederherstellung ver-
fassungsmäßiger Zustände auf der syrischen
Bühne inszeniert wird, k.Rheinmetal]- Borsi

Der beste Soldat der Welt führt die besten
Waffen der Welt eine Tatsache, die jeden
Deutschen mit Stolz und tiefer Dankbarkeit er-
füllt. Was aber dahintersteht, das ist die
Leistung vieler begabter Konstrukteure, grober
Unternehmer mit Weitblick und Verantwortungs-
gefühl und des deutschen Rüstungsarbeiters, der
mit seiner Treue, seinem Fleib, seinem Beispiel
den Fortgang der Produktion gewährleistet, Das
angespannteste Zusammenwirken aller in den
großen Waffenschmieden des Reiches ist nötig,
um den Satz von den besten Waffen der Welt
immer wieder zu erhärten, Einer der bedeutend-
sten und traditionsreichsten Rüstungsbetriebe
ist die Firma Rheinmetall-Borsig, die im Mai
1939 bereits ihr fünfzigjähriges Bestehen feiern
Könnte, Die erste von Rheinwetall nach dem
Weltkriege ausgeführte größere Arbeit war für
den Neubau der sogenannten K- Kreuzer „Königs-
berg“, „Karlsruhe“, „Köln“ sowie der Kreuzer
„Leipzig“ und „Nüärnberg“ bestimmt. Für diese
Schiffe hatte die Firma im Auftrage des Marine
Waffenamtes die gesamte Armierung, zu ent-
wickeln und zu bauen Zum ersten Male hatte
RKheinmetall damit Turmgeschütze für Schiffe zu
bauen, eine Tatsache, die besondere Erwähnung
verdient, weil damit überhaupt zum ersten Male
in Deutschland Prillingstürme gebaut wurden,

Nach einem Rückgang der artilleristischen
Entwicklung in Deutschlands letzten Notjahren
wuchsen die Konstruktionsbüros ständig nach
der Gründung des Dritten Reiches, Das ur-
eigenste Arbeitsgebiet von Rheinmetall, das der
Minenwerfer und anderer Nahkampfmittel, blieb
der Firma wettbewerbslos vorbehalten. Maßgeb-
lich ist sie an der Ausrüstung der Artillerie bis
zu den schwersten Kalibern beteiligt, mögen es
leichte oder schwere Steilfeuergeschütze, Flug-
abwehrkanonen der verschiedensten Kaliber oder
leichte und schwere Festungsgeschütze in
Panzprtürmen sein.

Die Waffenkonstruktion von Rheinmetall ist
in allen Wehrmachtteilen führend vertreten.
Alle deutschen Schiffe der Nachkriegszeit,
Panzerschiffe, Große oder Kleine Kreuzer, Flug-
zeugträger, Zerstörer, Torpedoboote oder Unter-
seeboote, alle tragen sie Kanonen, die Rhein-
metall im Auftrage des Marinewaffenamtes und
in Zusammenarbeit mit diesem entwickelt und

gebaut bat alle Geschätre ausnahmslos bis
17 em Kaliber-

Das Arbeitsprogramm der Firma ist unge-
fähr das gleiche wie das der Firma Krupp, Nur
die ganz schweren Geschütze für die Marine
wurden bisher nicht behandelt, weil dazu die
Werkeinrichtungen fehlen. Die Waffenschmiede
Kheinmetall ist öffentlich nicht so bekannt, weil
die Firma von Hause aus eine Aktiengesellschaft
gewesen ist, und weil sie zu oft den Namen
gewechselt hat. Bei der Gründung hieß sie
„Kheinische Metallwaren und Maschinenfabrik“,
die alles, was sie baute, „System Ehrhardt“
nannte. Nach dem Weltkriege nannte sich die
Firma nach ihrer neuen Telegrammanschrift
„Kheinmetall“, bis der Name nach der Zu-
sammenlegung mit der Firma Borsig „Rhein-
metall-Borsig hieß

Niederländische Studenten
Als der Reichskommissar für die besetzten

niederländischen Gebiete vor einiger Zeit eine
Verordnung zur Bereinigung der Verhältnisse auf
den niederländischen Universitäten und Hoch-
schulen erließ, ging er dabei von der Notwendig-
keit aus, einerseits den totalen Einsatz auch der
akademischen Jugend in den Niederlanden für
den europäischen Kampf gegen den Bolschewis-
mus und andererseits einen ausreichenden aka-
demischen Nachwuchs sicherzustellen, Es lag da-
her in der Natur der Dinge, daß diese Verord-
nung außer der Festsetzung einer Höchstzahl
der Studenten jeden Studierenden, der künftig
die Abschlußprüfung mit Erfolg ablegt, ver-
pflichtete, eine gewisse Zeit im Rahmen des
Arbeitseinsatzes zu arbeiten. Gleichzeitig erging
eine weitere Verordnung, die u. a. bestimmt, da
nur diejenigen in einer niederländischen Uni-
versität oder Hochschule studieren können, die
eine Loyalitätserklärung unterschreiben,

Die Verordnung hat Erörterungen ausgelöst,
in deren Mittelpunkt die Loyalitätserklärung
steht Bemerkenswert ist die Stellungnahme der
„Studentenfront“, des Organs der gleichnamigen
nationalsozialistischen Studentenorganisation in
den Niederlanden. Auch die „Studentenfront“
vertritt den Standpunkt, daß der ungestörte
Fortgang des Hochschullebens in den Nieder-
landen im höchsten Interesse des Volkes liege,
Im Falle einer vorübergehenden Schließung der
niederländischen Universitäten jedoch könnten
die Besten unter der heutigen akademischen
Jugend ihre Soldatenpflicht im Osten erfüllen,
Die „Studentenfront“ trifft den Nagel auf den
Kopf, wenn sie ferner feststellt, daß den nieder
ländischen Studenten eine bevorzugte Stellung
eingeräumt wurde, wenn man bedenkt, daß noch
immer eine relativ große Zahl von Nieder-
ländern studieren Kann, während Niederländer,
die sich in anderen Ländern außer Deutschland
und Japan aufhalten, dort gezwungen werden,
in fremden Kriegsdienst zu treten. Im übrigen
Weist das Blatt darauf hin, daß die Loyalitäts-
erklärung zu Unrecht so genannt werde, da man
ja nicht zu erklären brauche, daß man mit den
Verordnungen und Maßnahmen der Obrigkeit
einverstanden sei, sondern nur, daß man sich
jeder gegen das Deutsche Reich, die deutsche
Wehrmacht oder die niederländischen Behörden
gerichteten Handlungen und sonstiger Ordnungs-
störungen enthalten werde.

Diese nüchternen Ueberlegungen sprechen
eine klare Sprache, die nur diejenigen Kreise
nicht verstehen werden, die in ihrer Verbohrt-
heit den tiefen Sinn der ordnenden Maßnahmen
im niederländischen Hochschulwesen nicht an-

erkennen wollen. br.

Korn wächst auf dem Boden des Meeres
Das 20, Jahrhundert rückt an Staphorst heran Die Trockenlegung der Zuidersee

Von Rudolf Steimer
Reiſt man über Bentheim nach Holland

hinein, hat man das Gefühl, durch Olden-
burger Land und die Lüneburger Heide zu
fahren. So zeigt ſich uns die Landſchaft in
Oberijſſel. Waſſerburgen ſpiegeln auch in
Holland nicht anders als in Weſtfalen ihre
Türme in den ſtillen und tiefen Gräben. Den
Bauernhof im Rohziegelbau mit dem typi
ſchen Strohdach, den man in der Provinz
Oberijſſel trifft, findet man auch im Olden
burgiſchen und im Mecklenburgiſchen. Stein
gräber in den holländiſchen Provinzen ver
germaniſche Grabhügel künden vom Blut der
germaniſchen Vorfahren. Auch im frieſiſchen
Bezirk Hollands malt man heute noch das
Pferd als das heilige Tier der Germanen

Tracht ſtiebt wilöſchreiend auseinander, als
wir die Leica zücken. Jmmer wieder ver-
bergen die Meisjes ihre Geſichter in der
Schürze, und es bedarf aller Ueberredungs-
künſte, um ſie vor die Linſe zu bringen.

Worauf iſt dieſes eigenartige Benehmen
zurückzuführen? Staphorſt iſt ein rein
kalviniſtiſches Dorf, das ſich ſein Leben nach
eigenen Geſetzen geſtaltet. Wer das Dorf
verläßt, um ſich draußen in der Welt zu ver
ehelichen, der bleibt draußen. Jns Dorf ein
heiraten iſt unmöglich. Auf ſtrengſte Ab-
geſchiedenheit wird beſonderer Wert gelegt.
Das ging ſo weit, daß die Trachtengruppe,
die Staphorſt für die Olympiade 1936 in
Berlin ſtellte, bei den Olympiakämpfern

S6 siehts im Nordostpolder aus: Ackerbo den, aber statt der Dörfer noch Baracken
Aufn. Steimer

auf die Scheunentür, und der Schwan findet
ſich noch häufig als ſymbolhafte Verzierung
des Hofgiebels.

Jn Staphorſt, einem kleinen Dorf in
nächſter Nähe des Jjſſelmeeres, fand ich auch
auf einfachen Topfbänken das alte Zeichen
des Sonnenrades, freilich, vhne daß ſich die
Bewohner des germaniſchen Urſprunges be
wußt ſein dürften. Ueberhaupt, die Bewohner
von Staphorſt ſind ein kurioſes Völkchen.
Wenn man auf der gutgepflegten Autoſtraße
durch die Gemeinde fährt, wird man keine
Abſonderlichkeiten entdecken. Das Dörfchen
macht im Gegenteil einen heimeligen Ein
druck. Jeder der ſauberen Höfe, die ſich beid
ſeitig entlangziehen, iſt von einem mächtigen
Schutzwall ſtämmiger Eichen umgeben, unter
dem ſie faſt verſchwinden und der auch die
ſchlimmſten Herbſt- und Frühfahrsſtürme ab
wehrt. Anders wird es, wenn man den Wagen
abſtoppt und ihn gar verläßt. Sofort erſtirbt
auf der Straße jedes Leben. Die Alten
ſchleichen in ihre Behauſungen, ſelbſt die
Jugend ſucht, ſcheu umherblickend, das Weite.
Eine Schar junger Mädel in ihrer kleidſamen

Köpfe zur Zeit

Jedem Rundfunkhörer ist der Name des
Generals der Flieger Ertch Quade, des Be-
rickterstatters der Luftiwaffe am deutschen
Rundfunk, ein Begriff geworden. Seit dem
April 1940 hält er fast wöchentlich einen
abendlicken Vortrag, in dessen Rahmen er
zu aktuellen Fragen des Luftwaffenein-
satzes Stellung nimmt und dadurch seinen
Hörerkreis immer mehr in dieses weite
Gebtet einführt. Vnd daß mit General
Quade der richtige Mann auf diesem Posten
steſit, beweisen nicht nur
seine fachwissenschaft-
lichen Beiträge zu flug-
technischen Problemen in
Zeitschriften, Zeitungen
und Büchern, sondern
kauptsäcklich die Meilen-
steine seines Lebensweges,
die sick geradlinig zu der
Laufbahn eines befähigten
und begeisterten Luft-
waffenoffiziers und -lehrers
zusammenreiken. Am
12. Mat 1883 in Görken in
Ostpreuhen als Sohn eines
Landwirts geboren, be-
suchte Quade zunächst
das humanistische Gym-
nasium in Danzig, Nach
bestandener Reifeprüfung
trat er 1903 in das
Grenaditerregiment 5 in
Danzig ein, wurde aber
nock vor seiner Beförde-
rung zum Leutnant in ein Infanterte-Regi-
ment nach Allenstein versetzt, dem er von
1909 bis 1912 als Bataillonsadjutant ange-
hörte. Die bald darauf folgende neue Ver-
setzung führte ihn nach Hessen. Mit einem
hessischen Infanterie- Regiment rückte
Quade 1914 als Adjutant ins Feld nach
Frankreich. Nach wenigen Wochen Front-
dienst wurde er bereits durch einen
Sckrappnellschuß schwer verwundet. Kaum
genesen, trat Erich Quade am I. April 1915
in die Luftuwaffe ein, wo er bald darauf zum
Hauptmann befördert wurde. Im Juli 1915
wurde er auf den östlicken Kriegsschau-
platz Rommandiert und war an der Durch-
bruchsschlackt von Tarnow-Gorlice, an der

General der Flieger Quade
Verfolgung der Russen bis Pinsk, am Save-
Vebergang bei Belgrad und an den Kämpfen
in Serbien beteiligt. Nachdem Quade 1916
die PFliegerabteilung AORK Bothmer wäh-
rend der drei russischen Offensiven in Ga-
lizien geführt Ratte, übernahm er im Sep-
tember 1917 die Führung der Plieger-
abteilung beim AOK 7 an der Westfront
und ging sieben Monate später als Kom-
mancleur zur Fliegerbeobackterschule in
Fhorn. Hier führte er während der Revo-

lution vom November 1918
bis zum Januar 1920S die Grenzschutzflieger-
abtetlung und verlieb mit
dem letzten deutschen
Flugzeug Thorn. Nach Sei-
ner Vebernahme in das
100 000-Mann- Heer war
Quade der erste Lehrer
Deutschlands in der In-
fanterteschule in Mänchen,
die damals als einzige des
deutschen Heeres bestand.
Die folgenden drei Jahre
fükrten ihn als Kompanie-
führer nach Allenstein und
nach der Beförderung
zum Major Ende 1926
in das Reickswekr-
ministerium, wo er mei-
stens in Auslandkomman-

i dos wurde.1933 als AbteilungschefAuine Hofmann. das Retehslufttanrt-
ministertum berufen, leitete Quade zunächst
Lekrgänge zur Ausbildung von Taktik-
lehrern, lehrte dann von 1935 bis 1938
selbst als Taktiklekrer an der Luftkriegs-
akademie in Berlin-Gatow und wurde bald
als Generalleutnant Kommandeur der höhe-
ren Luftivaffenschule Berlin-Gatow. Am
31. März 1939 verabschiedete man ihn mit
dem Charakter eines Generals der Flieger
und betraute ihn anschkliebend im Reichs-
ministerium für Luftfakrt mit militär-
wissensckaftlichen Arbeiten Nachdem
Quacke Rurz vor Kriegsausbruck redktiviert
wurde, war er als Kommandeur verschiede-
ner höherer Ausbildungskommandos kfätig.

m.

Unterſchriften ſammelte, die dieſe verpflich-
teten, bei einem Beſuch der Niederlande das
Dorf Staphorſt zu meiden.

Nur wenige Kilometer dauert die Fahrt,
und dann ſteht man am Nordoſtpolder der
Zuiderſee. Es war ein heißer Kampf, den
hier Menſchengeiſt, Menſchenkraft und Men
ſchenwille um die Trockenlegung eines Teiles
des Jjſſelmeeres beſtanden und ehrend für
das gange Land, deſſen Söhne hier dem
Meer fruchtbarſte Erde entriſſen, die einſt
ihrem Volke Brot geben ſoll. 1600 Millionen
Kubikmeter Waſſer wurden weggepumpt,
nachdem ſich die weitvorgelagerten Deiche
ſchloſſen. 48 000 Hektar Boden wurden dem
Meer abgerungen. Endlos dehnt ſich die
Weite vor unſerem Auge aus. Ganz hinten
am Horizont ſchimmert es hell zu uns her
über. Bis dorthin hat man die See ver
bannt. Nie mehr wird ſie zurückkehren. Das
da vor uns ſind Aecker, die ihre erſte Frucht
trugen, iſt einſtiger Meeresboden, dem zum
zweitenmal junges Korn entſprießt. Muſchel-
reſte im Ackerboden erzählen noch davon, daß
hier einſt das Jjſſelmeer bis Vollenhofe
reichte, einem netten Fiſcherdörfchen, das jetzt
tief im Binnenland ſteht. Jetzt ſtehen die
Fiſcher, den Priem im Mund hin- und her
ſchiebend, ſtill und verdroſſen, das Café „Zee
ſicht“ im Rücken da, und blicken unverwandt
hinüber zur fernen See, die man ihnen nahm.
Zwar führt noch ein ſchmaler Kanal vom
kleinen Vollenhofener Hafen ins Jjſſelmeer,
aber man braucht drei Stunden bis zur offe
nen See, die früher ſozuſagen vor der Haus
tür war. Das ſchaffen die Alten nicht mehr.
Bereits im Frühjahr 1942 wurde im Nord
vſtpolder mit der Ausſagat begonnen. 1900
Hektar konnten beſtellt werden, und wenn erſt
der ganze Polder urbar iſt, gibt er ein volles
Jahr einer halben Million Menſchen das
tägliche Brot. Aber viele Schwierigkeiten
ſind bis dahin noch zu überwinden. Er iſt ja
noch nicht beſiedelt. Vorläufig iſt für je 500
Hektar Land ein Gehöft vorgeſehen, ſpäter
werden es 1800 Höfe ſein, die die Eintönigkeit
dieſes Gebietes angenehm unterbrechen. 1944
werden die erſten 8000 Hektar Land ver
pachtet, bis 1950 ſoll der ganze Polder ver
pachtet ſein. Bis zu dieſem Zeitpunkt wird
er von einer Zentralſtelle aus verwaltet, die
auch den Anbau überwacht. Denn nicht jede
Pflanze wächſt hier, und eine falſche Boden
kultur kann großen Schaden anrichten. Der
fruchtbare, trockengelegte Boden im Nordoſt
polder nahm beiſpielsweiſe ſo bereitwillig
den Samen des Schilfs und anderen Unkrau
tes auf, daß die Ausſicht auf das Entſtehen
einer völlig wilden Vegetation in gefährliche
Nähe rückte. Da die Keimkraft dieſes ge
fürchteten Samens nicht genau bekannt war,
mußte ſie erſt im Laboratorium auf experi
mentalem Wege ermittelt werden.

Ohne Zweifel werden auch die dem Nord
oſtpolder anliegenden Dörfer aus ihm ſpäter
ihren Nutzen ziehen, auch die alte Hanſe
ſtadt Kampen mit ihren 20000 Einwohnern
und ihren 22 Kirchen, denn ſie iſt einmal das
Ein und Ausgangstor für den Nordoſtpolder.

Ehe wir dem Nordoſtpolder den Rücken
kehren, werfen wir noch einen Blick über die
unendliche Weite. Zu unſeren Füßen ſtehen
die kleinen Holzhäuschen der Polderarbeiter
und ſoweit das Auge reicht, überall wachſen
Kornmieten aus dem einſtigen Meeresboden
hervor. Wir ſtehen auf dem alten Deich, der
hier einſt dem Meer das Halt gebot. Noch
ſind ihm die Spuren der Brandung ein
gegraben. Doch jetzt ſchlagen nicht mehr die
Wellen des Jſſſelmeeres an ſeine ſteinernen
Fundamente. Wenn jetzt der Wind über das
Jiſſelmeer brauft, ſtreicht er nicht mehr über
aufgewühlte Waſſer, ſondern durch wogendes

Korn.
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Nur allzu schnell bringen Wir das Wort
„Ersatz“ im täglichen Leben mit dem vVor-
eiligen Werturteil zweitrangig in Ver-
bindung. So Xommwt es wohl auch, daß diese
irrige Meinung im Sport nach und nach Fuß
gefaßt hat und leider schließlich Allgemein-
gut vieler wurde. Der „Ersatzmann“ wird von
diesem mitleidig über die Schulter angesehen.
Er ist nach ihrer falschen Binstellung nur ein
Notbehelf, eine in der Stammannschaft etwa
entstehende Lücke zu schlieben. Diese An-
sieht zeugt, wenn wir uns vorsichtig aus-
drücken, zumindest von einer Gedankenlosig-
Keit. Sie ist aber zugleich bar jeder Sach-
Kenntnis, denn eine Aschenbrödelrolle fällt dem
„Vrsatzmann“ nicht zu er ist sogar ein sehr
Wert volles Mitglied seiner Mannschaft. Machen
Wir uns also frei von diesen Minderwertig-
Keitsgefühlen und betrachten die Dinge s0,
wie sie Uegen.

In allen sportlichen Wettbewerben ist die
Teilnehmerzahl begrenzt, aber auch die Gefahr
gegeben, daß der eine oder andere aus irgend-
einem Grunde ausfällt. Praktisch würde dies
manchmal die Niederlage bedeuten. Mit un-
gleichen Kräften sich gegenüberstehen, ver-
fälscht aber den Sinn des sportlichen Wett-
Kampfes, folglich muß diese Fehlerqgnelle be-
seitigt werden. Diese Lücke schliebt nun der
„Ersatzmann“, der Mann also, der, in Reserve
gehalten, auf seinen Dusatz wartet. Er ist
vielfach nicht schwächer in seinen Leistungen
als die anderen. Im Gegenteil, es gibt „Er-
satzmänner“, die wegen der Vielseitigkeit ihrer
Verwendung sehr gern mit dieser Aufgabe be-
traut werden. Wir brauchen nur an Länder-
Kämpfe zu denken. Hier wird dieses Problem
mit viel Sorgfalt behandelt und gehört zu
einem wichtigen Bestandteil der Mannschafts-
aufstellung schlechthin, ganz gleich um welche
Sportart es sich auch handelt. Weiter dürfen
Wir nicht unterschätzen, daß der Ersatzmann“
seiner Mannschaft die erforderliche Ruhe und
Sicherheit verleiht, wenn etwas Unvorher-
gesehenes eintritt. BDr steht dann bereit, sich
einzureihen. Das ist für den Laien vielleicht
eine nebensächliche Aufgabe, in der Praxis
jedoch sieht die Sache ganz anders aus.

Es ist schon ein beruhbigendes Gefühl, wenn
der Mannschaftsleiter für seine Betreuten für
alle Fälle gut vorgesorgt hat. Nicht jedes Ver-
einsmitglied Kann die Rolle eines „Ersatz-
mannes“ übernehmen. Nur wenige bringen
hierfür die Voraussetzung. Genau so wenig
oder so viel, wie auf Grund ihrer Leistungen be-
rechtigt sind, den Verein, den Gau oder gar
ihr Dand im sportlichen Wettstreit zu ver-
treten. Es besteht also keinerlei Veranlassung,
den „Ersatzmann“ niedriger zu bewerten als
die anderen Aktiven, abgesehen davon, daß
heute mancher Stammspieler gern diese Rolle
übernimmt, um einem von der Front auf Hei-
mat gekommenen Urlauber seinen Platz einzu-
räumen

Trennen wir uns also Von unserem Irr-
glauben und erkennen doppelt an, das es ge-
Wis nicht immer für die Betreffenden leicht
ist, u einem Wettkampf zu fahren, in dem
sie nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung nur
eine „Statistenrolle“ übernehmen müssen. „Der
Prsatzmann“ Kann nicht der Oeffentlichkeit
Peweisen, das er fleißig trainiert, daß
in Form ist. Dies alles weiß nur der Mann-
schaftsbetreuer, der iha aufstellte. Der „Dr-
gatzmann“ selber muß warten, warten bis seine
Stunde gekommen ist einmal früher ein-
mal später manchmal vielleicht nie. Das
ist nicht immer leiecht, um so weniger verdient
er unsere mißbilligende Kritik. Auch wenn
einmal der heutigen Zeit entsprechend
dieser Posten dureh den Reisebegleiter oderein Vereinsmitglied besetzt werden muß, der
sich schon lange vom aktiven Sport zurück-
gezogen hat. Der „Brsatzmann“ ist ein voll-
Wertiges Mitglied der sportlichen Kampf-
gemeinschaft, und hätten wir ihn noch nicht
Wir müßten ihn baldigst in unseren Sport-
betrieb einschalten den „EDrsatzmann“.

Fritz Ploch
Faß al in Zahlen

Niederſchlefien: LSV Jmmelmann Breslau TuſpoLiegnitz (MS.) 2:3. Tſchammerpokalſpiele: TSV Schle
ſien Haynau WSV Liegnitz 3:7, DSV Schweidnitz gegen
LSV Richthofen Schweidnitz 3:1, LSV Reinecke Brieg geg.
Union Wacker Breslau 2:.1. Breskau 06 BSC 23 Bres
ſau 4:0, VfR Schleſien Breslau Vorwärts Breslau
4:1, VfB Breslau Hertha Breslkau 4:0, Alemannia
Breslau LSV Jmmelmann Breslau 1:2. MitteSC Weimar LSV Nordhauſen (FS.) 3:9, SC Erfurt
gegen LSV Nordhauſen (FS.) 1:5, 1. SV Suhl Deſſau
05 (FS) 1:3, 1. SV. Gera FC Thüringen Weida 772,
SG H98 Deſſau Tannenheger Deſſau 3:3. Heſſen
RPaſſau: Wormatig Worms Blauweiß Worms (Pokal-
ſpiel) 2:1, Hanau 93 Rotweiß Frankfurt (FS.) 2:1.
Baden: VfR Mannheim Kickers Offenbach (FS.) 11.0.
Elſaß: FE 93 Mülhauſen FV Metz (FS.) 2.2, RSG
Straßburg FV Metz (FS.) 2:1. Württemberg
Stuttgarter Kickers LSV Göppingen (FS.) 1.1.
Wartheland: RSG Litzmannſtadt TSG Gneſen (MS.) 1.2.
Berlin Mark Brandenburg: Turnier von Minerva 98-
Berliner SV 92 Minerva 93 2:0, Hertha-BSC. Blauweiß 4:1. Turnier von NordenNordweſt: Norden Nord
weſt Spandauer SV 2:2, Wacker 04 Tasmania 12,
Wacker 04 NordenNordweſt 2:3 nach Verkängerung, Tas
manig Spandauer SV 2:1. Tſchammerpokalſpiek: SCE
Marathon 02 Tennis-Boruſſig 0:4. Sachſen: Turnier
in Dresden: Dresdner SC. Sportfreunde Dresden 8:1,
SC 04 Freital Reichsbahn SG Dresden 6:3, Dresdner
SE Freital 5:1, Sportfreunde 01 Dresden Reichs
bahn Dresden 2:1. Turnier in Leipzig: Tura 99 Leipzig

Tus Leipzig 5:1, SpVg Leipzig Wacker Leipzig 5.2.
Turnier in Chemnitz: Chemnitzer BC Preußen Chemnitz
11:2 Poſt Chemnitz Sportverein 01 Chemnitz 31.
Weitere Freundſchaftsſpiele: Viktoria Leipzig Fortuna
Leipzig 2:4, Rieſger SV TSV Gröditz 9.2, Orpo Chem
nitz SC Planitz 1:3, Kreisauswahl Weſterzgebirge gegen
Planitz 11:1. Hamburg Sommerrunde: Altona 93 gegen
Wedeler TV 7:0, Eimsbüttel LSV Ueterſen 3:0, Barmbeck
Ühlenhorſt Hamburger SV 2:5, Wilhelmsburg 09 geg.LSV Hamburg 0:8, St. GeorgSperber Wandsbeck 8:0,
Hochbahn SG SGOP Hamburg 1:11, St. Pauli FC geg.
Hanſa 1917 4:5, Barmbecker SG PoſtSG Hamburg 1:0.

Schleswig Holſtein: Tſchammerpokalſpiele: Comet Kiel
gegen Kilig Kiel 2.3 nach Verlängerung. SGOP Lübeck
gegen LSV Lübeck 5:4, Holſtein Kiel Hamburger SV
(FS) 121. Südhannvver-Braunſchweig: Meiſterſchafts
ſpiele: Rb. Eintracht Hannover Göttingen 05 7.2. Nehbel
truppe Eelle Eintracht Braunſchweig 0:10. Weſtfalen
Gaukampf in Dortmund: Weſtfalen Niederrhein 1-1,
Arminig Bielefeld Bielefeld 06/07 (FS.) 4:1, Lüden
ſcheid 08 Vingſt 05 (FS.) 2:2. Nieverrhein: Meiſter
ſchaftsſpiele: Tuſs Helene Eſſen Rotweiß Oberhaufer
3:1, Rotweiß Eſſen VfL Benrath 3.1, Duisburg 48/9
gegen Hamborn 07 8:1. Myſelland: Freundſchaftsſpiele:
Tuss Neuendorf FSV Frankfurt 1:1, Moſelland Luxem
hurg SV Metz 4:3, Schwärzweiß Eſch F9 Niederkorn
5.3. Donau Alpenland: Meiſterſchaftsſpiele: Rb. S
Wien Wiener AC 90:1, Vienna Wien Auſtriag 6:3. Ad
mira Wacker Wien 1:2, Rapid Wien Wiener Sport
klub 3:2. FC Wien Floridsdorfer AC Z.1, Wacker Wien
gegen Vienna 2:2, Wiener AC Rapid Wien 0:0, Wiener
Sporttlub Admira 2:1, Auſtrig FC Wien 553.

Hockey in Zahlen: Männer: Gaukampf in Bad Ems
HeſſenNaſſau KölnAgchen 2:3: Städteſpiel in Hannover.
Hannover Bremen 0:3. Frauen: Ausſcheidungen
zur Deutſchen Meiſterſchaft: Schweriner THC Harveſte
bude Hamburg 9:16. Jahn München Nürnberger THC
2:1 nach Verlängerung.

er gut

Das war ein Htraßendeunen in alle

Der Leipziger C-Fanrer Schubert siegt überraschend vor Anger- Berlin

Halles Radſport gemeinſchaft hatte am zweiten
Oſtertag mit der fünften Wiederholung des Straßen
rennens „Rund um die HorſtWeſſel-Kampfbahn“
einen großen Erfolg zu verzeichnen. Starke Felder,

viel Zuſchauer und prächtiger Sport beherrſchten das
Straßenbild um die HorſtWeſſel-Kampfbahn.
Schon die Rennen der Jugend (HJ., Kl. A und B)
über zehn Runden 31 Kilometer ließen erkennen,
daß auch im vierten Kriegsjahr die Jugend leiſtungs
ſtark zum Sport ſteht. Jn beiden Klaſſen wurden
die Sieger erſt in eindrucksvollen Spurts ermittelt,
wobei der Magdeburger Harprecht durch Defekt in
der vorletzten Runde aufgeben mußte und dadurch
Weber (Chemnitz) der Ueberraſchungsſieger in Klaſſe
A hieß, während in der Klaſſe B der Magdeburger
Zoll erwartungsgemäß als Erſter einkam.

Jm Hauptlauf der Junioren über 20 Runden
62 Kilometer gab es für die O-Klaſſe 105 Sek.,

für die Be-Klaſſe 30 Sek. Vorgabe, die von der
A-Klaſſe, die ſehr ſchnell fuhr, aber bald eingeholt
waren. Als dann das große Feld beiſammen war,
beherrſchte die vieltauſendköpfige Zuſchauerzahl die
Frage: Wie wird wohl hier der Sieger heißen?
Dieſe Frage mußte oft anders beantwortet werden,
weil zuerſt Deutſchlands beſter Eisſchnelläufer Eger
land in beſter Verfaſſung zu ſehen war, dann auch
die Berliner Schwarzer und Anger, die Vortags
ſieger aus Leipzig, durch Zwiſchenſpurts herausrag
ten und ſchließlich auch noch einige andere Fahrer

ſehr ſtark in Vordergrund traten. Egerland ſtürzte
aber und ſchied aus, während alle anderen Ausreiß
verſuche vom nachſetzenden Feld immer wieder auf
geholt wurden. Es kam dann ſchließlich zu einem
feſfelnden Endſpurt, den zur größten leberraſchung
der Leipziger Schubert (C-Klaſſe) mit Sicherheit vor
den Berlinern Anger und Schwarzer gewann.
Wie die Jugend und Junioren, ſo erwieſen ſich auch
die Altersfahrer als ausdauernd und elaſtiſch, ſo
daß auch ihre Leiſtungen Anerkennung verdienten.
Vorbildkiche Abſperrung durch die halliſche Polizei
und ſtraffe Organiſation hielten dieſe eindrucksvolle
Veranſtaltung in den erwünſchten Bahnen.

Ergebniſſe: Junioren (Klaſſe B und20 Runden 62 Kilometer: 1. Schubert Leipzig C-Klaſſe)
1:49:58,2 Std., 2. Anger (Berlin, AKlaſſe), 3. Schwarzer
(Berlin, A-Klaſſe), 4. Sawatzti (Berlin, Kglaſſe), 5. Lohrke
(Berlin, AKlaſſe), 6. Bolte (Chemnitz, A-Klaſſe). 7. Weber(Radſportgemeinſchaft Halle, CSeglaſſe), 8. Klein (Erfurt,
Beglaſſe) alle dichtauf. Altersfahrer acht Runden
S 24,8 Kilometer): 1. Uffz. Patig (ESV Brandis) 41:05
Minuten, 2. Köhler (Eiskeben), 3. Kretzſch (Leipzig).
Hitler-Jugend: 10 Runden 31 Kilometer: Klaſſe A: 1.
Weber (Chemnitz) 1:01,00 Std. 2. Schubert (Chemnitz), 3.
Slama (Chemnitz), 4. Winkler (Chemnitz), 5. Rothardt
(Magdeburg), 6. Kühn (Pieſteritz), 7. Lindner (Chemnitz),
8. Lindrath (Eisleben) alle dichtauf. Klaſſe B-
Zoll (Magdeburg) 59:40 Minuten, 2. Neidhardt (Leipzig),
3. Fritzſch (Chemnitz), 4. Schade (Magdeburg), 5. Mauf
Bann 36 Halle RSG), 6. Mnich (Chemnitz), 7. Ebert
(Dresden), 8. Hampecke (Magdeburg) alle dichtauf.

Rasengpiele die a geſallen wäſſten
Also doch Dessau 98 Handballmeister Gefällige Spielfolge der Fußballer

Halles Raſenſport brachte verſchiedene intereſſante
Spiele, von denen die Begegnung um die Handball
Bereichsmeiſterſchaft am erſten Oſtertag beſonders
herausragte, zumal man im ſtillen eine ſtarke Leiſtung
der Wörmlitzer Raſenſpieler gegen die SG 98 Deſſau,
alſo einen überraſchenden Spielausgang zugunſten
der Wörmlitzer erwartete. Deſſau erwies ſich aber
in Meiſterform und holte ſich den Ditel durch einen
18:8 (8:3)Sieg verdient. Jm Fußballſport gab es
am erſten Oſtertag das Pflichtſpiel Wacker Sport
vereinigung Zeitz, das von den Hallenſern mit 4:1
(1:0) gewonnen wurde, wodurch ſich Wacker wieder
den vierten Tabellenplatz hinter Deſſau 05, Spielvg.
Erfurt und Sportfreunde Halle holte. Drei Freund
ſchaftsſpiele ergänzten am zweiten Oſtertag das hal
kiſche Fußballprogramm. Auch dieſe Spiele gefielen
durch ihre anſprechenden Leiſtungen. Wacker beſiegte
den VfB Leipzig 4:2 (0:2), SV 98 Halle HSV
Favorit 3:1 (0:0) und Boruſſia die Sportfreunde
Halle 0:6 (0:2). Zu dieſen RaſenſportVeranſtal
tungen fügte ſich am zweiten Oſtertag das Straßen
radrennen. „Rund um die HorſtWeſſel-Kampfbahn“,
das mit ſeinen Leiſtungen außerordentlich gefiel und
ſomit Halles Sportprogramm an den Oſtertagen ge
fällig ergänzte v

Zweimal ſtegte der HFC Wacker
Wacker ſpielte am erſten Oſtertag das Pflichtſpiel gegen

die Zeitzer Sportvereinigung, das von einer ſtarken Elf
der Hallenſer nach ſchnellem, wechſelvollem Spiel verdient
mit 1:1 gewonnen wurde. Bis erwieſen ſich
die Zeitzer als gut gerüſtet ſe H. auch das knappe 1.9a der Hllenſer alle Schlüſſe für den Ausgang
offen ließ. Auf ſeiten Wackers lag aber das beſſere Ein

ſpieltſein, ſo daß ſchließlich auch der Enderfolg mit
SſHerheit an die halliſche Elf fiel. Am zweiten Oſtertag
ſtand das Freundſchaftsſpiel Wackers (die Hallenſer hatten
einige Urlauber in ihren Reihen) gegen den VfB Leipzig
ſichtbar unter dem Einfluß des ungünſtigen Wetters. Dem
entſprechend waren die zwei Halbzeiten. Jn einem ſchönen
Spiele kamen die Leipziger in der erſten Halbzeit bei leich
ter Ueberlegenheit zu einer 2:0-Führung, während im zwei
ten Spielteil dann Wacker ſtärker überlegen ſpielte und das
Spiel dem Verlauf entſprechend mit 4:2 verdient gewann
Veide Spiele erfreuten ſich regen Zuſpruchs und erfüllten
die Erwartungen. e

V 98 Halle Favorit Halle 3:1 (0:0)
Zwei im Feldſpiel gleichſtarke Mannſchaften waren bei

der Doppelveranſtaltung auf dem 88erPlatz der SV 98
und Faborit im erſten Spiel. Das 0:0 der erſten Halb
zeit deutete auch auf einen knappen Spielausgang hin. Daß
dann aber doch die 98er nach dem l zum glatten 3.1
kamen, lag an Unſicherheiten der Favorithintermannſchaſt,
die von den einſatzfreudigeren 98erStürmern erfolgreich
ausgenutzt wurden, während ſich der Favorit Angriff zu
ſehr im engen Abſpiel gefiel und damit bei der tüchtigen
9ser Abwehr kein Glück hatte.

HFV Sportfreunde SV Bprruſſia 0:6 (0:2)
Die Sportfreunde hatten zu dieſem Spiel eine ſchwache

Elf zur Stelle, die es wohl verſtand, das Spiel meiſt offen
zu geſtalten, aber zählbare Treffer ſchaffte der ohne weſent
lichen Druck ſpielende Sturm gegen die aufmerkſame Hin
termannſchaft der Boruſſen nicht. Die Elf des SV Bo
ruſſig hatte vor allem den Vorteil der techniſchen Ueber
legenheit und obendrein war der Sturm ſehr ſchnell und
eifrig. Blitzſchnelle Durchbrüche waren meiſt von Erfolg

gekrönt. Das 6:0 iſt für die Boruffen immerhin ein be
achtenswerter Erfolg, der obendrein in Ordnung geht.

Union Sandersdorf Tabellenzweiter
Jm Sportgau kam an den Oſtertagen das Fußballpunkt

ſpiel Union Sandersdorf SV. 99 Merſeburg zur Durch
führung, das Union Sandersdorf mit 2:1 (0. verdient
gewann Damit kam Sandersdorf wieder vor SV Boruſſia
Halle mit 20:10 Punkten gegen SV. Boruſſia mit 18-12
Punkten. Beide Mannſchaften haben noch je ein Spiel aus
zutragen.

Fußballergebniſſe aus dem Sportbezirk
Jm Sportbezirk Jahn kam an den Oſtertagen nur das

eine Punktſpiel ReichsbahnVfe Merſeburg 2. SV Beuna
3:4 (1.9) zur Durchführung. SV Beunga iſt nunmehr Staf
felmeiſter der Staffel A im Spielbezirk Merſeburg. Jm
Spielbezirk HalleSaalkreis kamen folgende Freundſchafts
ſpiele zur Durchführung: HSG 1930 Poſt SG Halle
2:7, Gehörtoſen TV Halle SV Boruſſia Sondermann
ſchaft 0.12 und VfL Dölau Poſt-SG Halle 4:2 (0:1).
Vfe Dölau A-Jugend ſpielte gegen FEC Eintracht Halle
A 3:0. Jm RMerſeburger Spielbezirk führten Pflichtgefell
ſchaftsſpiele durch: Großkayna SV Neumark 1:3 (1-1),
TSV Leung Sportring Mücheln 6:2 (3:0). Jn Freund
ſchaftsſpielen ſtanden ſich hier gegenüber: Preußen Merſe
burg SV Wintershall 4:2 (2:.0) und TSG Bad Dürren
berg TuR Weißenfels 2:1 (1:1).

Bann 36 Halle vor der Gebietsmeiſterſchaft
Jn ſchneller Folge wickelte das Gebiet Mittelland am

Karfreitag und an den Dſtertagen die Fußballſpiele zur
e n der gebietsbeſten Bannauswahlmannſchaft ab.
Dabel ergab ſich, daß Bann 36 Halle ſeine bisher ausge
tragenen drei Spiele überzeugend gewann und die e
Ausſicht hat, beſte Bannauswahlmannſchaft des Gebietes
Mittelland zu werden; denn mit 6:0 Punkten und 15:4
Toren kann dieſe Mannſchaft wohl kaum noch eingeholt
werden. Zwei reſtliche Spiele kommen am 2. Mai zur
Durchführung. Bisher ſpielten: Bann 36 Halle 399
Querfurt 5:0, 266 Eisleben 396 Delitzſch 1:5, 266 Eis
leben 36 Halle 2:4, 395 Liebenwerda 396 Delitzſch 4:1,
36 Halle 395 Liebenwerda 6:2 (0:2) und 266 Eisleben
gegen 399 Querfurt 3:1. Hieraus ergibt ſich folgender

Tabellenſtand am 26. April 1943:
Spiele gew. un, verl. Tore Pkt.

36 Halle 3 3 0 11

Bann
:4

396 Delitzſch :5395 Liebenwerda 2 27266 Eisleben 3399 Querfurt 2 :8
VfR Wörmlitz auch im Rückſpiel geſchlagen

Eifer allein vermochte den VſR Wörmlitz in Halle nicht
ſo ſtark zu machen, wie notwendig geweſen wäre die aus
gezeichnet zuſammenſpielende Elf der Sportgemeinſchaft 98
Deſſau zu ſchlagen. Es fehlte den Wörmlitzern an der
Sicherheit im Deckungsſpiel, am überſichtlichen Zuſpiel und
ſchließlich auch an Wurfſicherheit. Aus einer gründlichen
Korrektur der 1:24- Niederlage des Vorſpieles wurde es
alſo nichts. Wohl vermochten ſich die Wörmlitzer über eine
Viertelſtunde 3:4 obwohl gegen den ſtarken Wind ſpie
lend zu behaupten. Dann aber zogen die Deſſauer
energiſcher an und bald entſchied ſich das Spiel zugunſten
der Anhaltiner, die bis zur Pauſe mit 8:3 in Führung
gingen und ſpäter mit erheblicher Sicherheit den 18:8Sieg
herausſtellten, wodurch ſie Meiſter des Bereichs Mitte wur
den und bereits am 9. Mai zum erſten Spiel um die
Deutſche Meiſterſchaft in Kaſſel gegen Kurheſſen antreten.

Mneigtergehalten big u Reicheclule

Die Entſcheidung des Führers, daß im Jn-
tereſſe der Leibesertüchtigung des deutſchen Volkes
auch in Zukunſt ſportliche Veranſtaltungen und
Wettkämpfe durchzuſühren ſind und daß dies auch
für ſportliche Meiſterſchaften in der Reichsſtufe in
einer den jetzigen Verhältniſſen angemeſſenen Form
gilt, iſt ein unüberſehbares Zeichen dafür, daß die
Leibesübungen zu einem unentbehrlichen Beſtandteil
des deutſchen Volkskebens geworden ſind. Um ſo
mehr iſt es Pflicht, darauf zu achten, daß dieſe
Wertſchätzung von Turnen und Sport nicht miß
braucht wird. Es bleibt alſo dabei, daß grundſätz
lich Sportverkehr nur innerhalb der Gaugrenzen,
über dieſe hinaus nur in der 100Kilometer- Grenze
erlaubt iſt, es bleibt beim Verzicht bis auf weiteres
auf große internationale Begegnungen, der Einſtel
lung der Reichsbundpokal, der Eichen- und Adler
ſchildſpiele uſw. Nur der Rahmen für einzelne Mei
ſterſchaften iſt von der Gauſtufe bis zur Reichsſtufe
erweitert worden. Auch das ſelbſtverſtändlich in
einer den Zeitumſtänden Rechnung tragenden Form.

Klubkämpfe ſo und ſo. Ein Klubkampf war
bislang meiſt ein Länderkampf im kleinen. Die
Wettkampfauswahl war eine ähnliche wie dort, jeder
Verein ſtellte für dieſen oder jenen Wettbewerb ſo
undfo viel Teilnehmer, und die Punktwertung war
nahezu unabänderlich. Der neue Arbeitsplan des
Fachamts Leichtathletik ſtellt am „Tag der Klub
kämpfe“ ausdrücklich die Austragung von Klub
kämpfen in neuer Form, abweichend vom Wettbewerb
um die deutſche Vereinsmeiſterſchaft, frei. Die Ver
eine ſollen an dieſem Tage nach Möglichkeit mit allen
ihren Abteilungen, allen Klaſſen und Altersſtufen an
treten. Sie baben an dieſem 18. Juli Gelegenheit,
durch ihre Arbeit ein wahres Familienfeſt der Leibes
übungen zuſtande zu bringen.

Aufgelockerter Turnbetrieb
Die Forderung, das ſportliche Erkebnis unmittel

bar zu machen und in einfachſter, aber reinſter Form
an den Menſchen heranzubringen, iſt nicht nur ein
Notbehelf für Kriegsdauer ſondern die permanente
Aufgabe der ſportlichen Organiſation überhaupt.
Eine neue Variation dieſes augenblicklich vor

herrſchenden Themas im deutſchen Sport wird vom
Gau Sachſen in der „Einführung des aufgelockerten
Turnbetriebs auf breiteſter Grundlage“ angeſchlagen.
Die bereits durchgeführten Lehrgänge haben ein
deutig gezeigt, daß dieſe Betriebsweiſe der Forde
rung der Zeit und den Wünſchen der Turner ent
ſpricht. Beſonderen Anklang fand das vielſeitige
Gerätturnen in der aufgelockerten Form, und nie
mand wird es dabei bewußt werden, wieviel
Leiſtungsturnen auch hierzu notwendig iſt und be
wieſen werden kantt. Dieſe Leiſtungen unmerklich,
anſtatt auf angeſtrengtem Wege zu erreichen, iſt der
Sinn dieſer Sache.

Mirke gewann „Rund um Scheitnig“. Rund
10 000 Zuſchauer umſäumten die Straßen, auf denen
Breslaus Rundſtreckenrennen „Rund um Scheitnig“
ausgetragen wurde. Der einheimiſche Nationalfahrer
Mirke erwies ſich dabei allen ſeinen Gegnern klar
überlegen und ſiegte in 2:17:21 für die 75 Kilometer
S 50 Runden mit 25 Punkten und Rundenvorſprung
vor dem Oberſchleſier Joſef Leppich mit acht Punkten.

Hamburger Handballturnier. Aus dem Hamburger
Handballturnier ging der Meiſter SGOP Hamburg
als Sieger hervor; er beſiegte Tura Gröpelingen, die
ſchon in einem Werbeſpiel von Komet Hamburg 9:12
beſiegt worden war, im Endſpiel mit 2:1 Toren,
während im Werbeſpiel LSV Rerik 30:5 geſchlagen
wurde. Der LSV Hamburg war über den LSV
Rerik 21:5 ſiegreich.

Mannſchaftsmeiſter im Gewichtheben im Fern
kampf. Die reichsbeſte Gewichthebermannſchaft wird
am 4. Juli durch Fernkampf (Leiſtungsabnahme) er
mittelt. Bis zum 1. Mai melden die Gaue den
Meiſter im Mannſchafts-Gewichtheben mit der er
zielten Leiſtung im Olympiſchen Dreikampf. Teil
nahmeberechtigt am Fernkampf zur Ermittlung des
Reichsſiegers werden dann die fünf beſten Mann
ſchaften

Warnemünde ſiegte in Berlin. Der überlieferte
Stafſel- und Einzellauf „Nund um den Friedrichs
hain“ war auch diesmal wieder ein großer Erfolg.
Den Einzellauf über 4,2 Kilometer gewann Warne
münde (LSVP Rerik) in 14:05 2 Min. Jn der Staffel
erwies ſich der SC Charlottenburg über 62400
Meter in 5:32,8 Min. als Schnellſter.

ſichere Verteidiger des Tſchammerpokals, TSV

Ja al a Z. Mai
Um den Tſchammerpokal: HFC. Wacker S

Nordhauſen, SV Boruſſig VfL Halle 96 (1. Mai),
HRb/ Vfe Merſeburg SG Mockrehna, SG Deſſau
98 Wittenberg 07, Sog Zeitz 1. SV Gera,SV Erfurt 1. SV Suhl, LSV Stendal
Hſchersleben 1910, SC. Weimar V Rudolſtadt.

D Ein Freundſchaftsſpiel haben für den 1. Mai
Sportfreunde Favorit abgeſchloſſen.

Spoet in KLüree
Leutnant Hömke vom Feinflug nicht zurück. Der

Nationalſpieler der deutſchen Handballelf, Leutnant
Walter Hömke, iſt vom Feindflug nicht zurückgekehrt.
Er gehörte der Mannſchaft des ATV Berlin an.

MHC-Sportdienſtgruppe ſiegte im Blitzturnier.
Jn Halle trugen verſchiedene Sportdienſtgruppen ein
Hockeyblitzturnier aus, welches der Merſeburger
HockeyClub vor Köthen, Rotweiß Halle und VfL
Halle 96 gewann. Die Spiele hatten folgende Er
gebniſſe: Köthen VfL Halle 96 1:0 (1:0), Rotweiß
Halle MHC 0:0, MHC Köthen 120 (1:0), Rot
weiß Kölhen 1:2 (5:1), MHC. VfL Halle 96
0:0, Rotweiß VfL Halle 96 1:0 (1:0). MHC
Jugend SV 99 Merſeburg 3:1.

HockeyMittemeiſter überraſchte. Ueberraſchend
erwies ſich der HockeyMittemeiſter TV Wenigenjena
dem Sachſenmeiſter VfB Leipzig mit 3:2 (251) als
überlegen. Die SG LSC/ASC wurde von Weni
genjena mit 1:0 (0;0) beſiegt. Köthen 02 wurde
von Fortuna Leipzig mit 2:1 (1:0) und vom VfB
Leipzig mit 3:1 (2:0) geſchlagen.

Oſterhockey in Leipzig. Beim Leipziger Oſter
hockehturnier gab es in den Frauenſpielen folgende
Ergebniſſe: ASC Leipzig Merſeburg 99 3:0,
ATV 415 Leipzig Halle 96 2:2, VfB Leipzig
Merſeburg 99 2:0, VfB Leipzig Halle 96 2:0.

Der letzte Hockeymeiſter der Männer. Jm Rah
men des Reſſelberger Oſterhockeyturniers wurde das
Entſcheidungsſpiel um die Niederrheinmeiſterſchaft
der Männer ausgetragen und in ETUF Eſſen der
letzte noch ausſtehende Meiſter ermitelt. ETUF Eſſen
ſiegte nach hartem Kampf 3:2 über Düſſeldorf 99.

THC Bvruſſig 99 und SCC. Die Aufſtiegsſpiele
im Berliner Hockey haben ergeben, daß THC. Bo
ruſſig 99 und der SC Charlottenburg zur Bereichs
klaſſe aufrücken. Die Boruſſen ſchlugen in ihrem
letzten Spiel Argo mit 3.1 und der SCC trennte
ſich von der Reichsbahn SG unentſchieden 0:0.

Zwei weitere Fußballmeiſter. Jn den Meiſter
ſchaftsſpielen der Gaue intereſſierten die Spiele in
der Oſtmark und in DanzigWeſtpreußen, denn dort
erwartete man die endgültigen Entſcheidungen.
Vienng Wien holte ſich erwartungsgemäß den Titel
durch einen 6:3 (3:1)Sieg über Auſtrig Wien vor
20 000 Zuſchauern, während die SC Bromberg auch
Oſtern zum angeſetzten Rückſpiel gegen Neufahr
waſſer 1919 nicht antrat und nunmehr Neufahr
waſſer als der Vertreter des Gaues Danzig Weſt
preußen für die Vorrunde zur Deutſchen Fußball
meiſterſchaft genannt wurde.

Am Niederrhein alles beim alten. Die Meiſter
ſchaftsſpiele im Gau Niederrhein, dem l etzten, deſſen
Vertreter für die Deutſche Meiſterſchaft noch aus
ſteht, brachten auch an den Oſtertagen keine Klärung.
Tus Helene Alteneſſen beſiegte Rotweiß Oberhauſen
3:1. Weſtende Hamborn führt mit einem Punkt
Vorſprung vor TuS Helene Alteneſſen und mit
2 Punkten vor Rotweiß Eſſen.
„Löwen“ im Tſchammerpokal geſchlagen. Der

1860 Mün
chen, ſtrich im diesjährigen Wettbewerb die Segel
reichlich früh. Die Münchener BajuvarenElf brachte
ihm bereits in der Vorſchlußrunde von München
Oberbayern eine 1:0 Niederlage bei und warf ihn
damit aus dem Wettbewerb.

Weſtmark-Turnmeiſterſchaften. Jn Saarbrücken
wurden die Turnmeiſterſchaften der Weſtmark aus
getragen. Der Lothringer Anton Schlindwein ge
wann den Zehnkampf der Männer mit 193,6 Punkten
vor ſeinem Bruder Johann (188,2). Jm Sieben
kampf der Frauen war Lieſl Hoſſan (TSG 61 Lud
wigshafen) die Beſte.

Gebrüder Stadel entſchieden. Der Turnkampf
Hegau/Bodenſee gegen Stuttgart in Singen wurde
von den Badenern mit 327:321,6 Punkten gewonnen.
Die Begegnung wurde aw Reck, Barren und Boden
ausgetragen. Den Ausſchlag gab das Mitwirken der
Gebrüder Stadel auf badiſcher Seite. Beſter Turner
der Einzelwertung war Willi Stadel ait 59.4 P.

Sächſifche Gaumeiſterſchaften. Der Sportgau
Sachſen hat eine Reihe ſeiner Meiſterſchaften zeitlich
feſtgelegt. Die Meiſterſchaften im Turnen finden
am 2. Mai in Dresden ſtatt und gelten gleichzeitig
als Ausſcheidung für die deutſchen Meiſterſchaften am
30. Mai in Paſſau. Am 26. und 27. Juni iſt
Erimmitſchau Schauplatz der Titelkämpfe im
Schwimmen.

Contefſa Pilade ſiegte erſt nach Einſpruch. Die
Eröffnungsrennen in BerlinHoppegarten erhielten
durch den Start der Conteſſa Pilade im Preis von
Dahlwitz ihr beſonderes Gepräge. Nach den Ergeb
niſſen des Vorjahres war die Conteſſa haushohe
Favoritin, wurde aber erſt nach Einſpruch Siegerin
dieſes Rennens vor Cherusker.

Gardedragoner gewann OHſterpreis.
Siege Gardedragoners im Karlshorſter
kam das mit Höchſtgewicht belaſtete beſte Pferd zum
verdienten Erfolg.

Franz Neuens und Heinrich Kaß Geſamtſieger der
Luxemburg-Rundfahrt. Jn der Luxemburg Radrund-
fahrt ſiegte im Geſamtergebnis Franz Neuens
(Düdekingen) mit 66 Punkten vor Matthias Clemens
(60 P.). Bei den Amateuren wurde Heinrich Kaß
(Dippach) mit 83 P. Geſamtſieger.

Großer Preis vom Niederrhein. Auf einer zwei
Kilometer lange Strecke bei Vierſen wurde der Große
Preis vom Niederrhein, ein Rundſtreckenradrennen,
unter Beteiligung von 70 Amateuren ausgetragen.
Sieger wurde der B-Fahrer Dickhöfer (Düſſeldorf) in
1:30:41 Std.

Sachſens Kajak-Slalom-Meiſterſchafter. Auf der
Zwickauer Mulde wurden Sachſens Kajak Slalom
Meiſterſchaften von nicht weniger als 120 Teil-
nehmern beſtritten. Gaumeiſter wurde Löffler
(Chemnitz).

Obermauer ſiegt in Deſſau Am 125. Kampfabend
der Deſſauer Amateurborireunde ging der Deutſche
Bantamgewichtsmeiſter Obermauer mit dem Roß
lauer Paul in den Ring und gewann hoch nach
Punkten.

FC. Turin Jialiens Meiſter. Die italieniſche
Fußballmeiſterſchaft wurde zugunſten des FC Turin
durch ſeinen 1:0- Erfolg über Bari entſchieden.

Däninnen in großer Form. Die Olympiagzweite
Jnge Sörenſen mußte in Aarhus über 100 Meter
Bruſt ihre erſte Niederlage ſeit den olympiſchen
Spielen 1936 in Dänemark hinnehmen. Sie würde
von der jungen Jnga Sörenſen in 1:25,1 um
zwei Zehntelſekunden geſchlagen. Ueber die 200-
Meter-Strecke revanchierte ſich Jnge Sörenſen mit
der glänzenden Siegerzeit von 2:59,8. Die zweite
Senſation war der neue däniſche Rekord im 100-
MeterRückenſchwinmmen, der von Grete Tilde Jör
genſen mit 1:14,1 aufgeſtellt wurde. Den Abſchluß
machte Fritze Nathanſon mit einer neuen Jahres
weltbeſtleiſtung über 100 Meter Kraul in 1:07,8.

Mit dem
Oſterpreis.
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Verdunkelung: Von Dienstag 21.17 Uhr bis Mitt
woch 5.06 Uhr. Mondaufgang: Mittwoch 3.20 Uhr;
Ronduntergang 12.57 Uhr.

Oſtertage voller Fliederduft
Wieder einmal liegen die Oſterfeiertage

hinter uns, die den meiſten zur Entſpannung
dienten, um friſche Kräfte für kommende
arbeitsreiche Wochen aufzuſpeichern. Für die
fehlenden MarzipanOſtereier und Schoko
ladenOſterhaſen hatte uns Mutter Natur in
über reichem Maße entſchädigt. Ueberall,
wohin wir unſere Blicke auch lenkten, ent
deckten wir dichte Fliederbüſche, aus denen
es ſüß-duftend blau und weiß hervorquoll.
Dieſe Wunderpracht konnten auch die vielen
ZooBeſucher genießen, denn die ſonnigen,
ſliederbewachſenen Abhänge des Reilsberges
hatten gerade in dieſen Tagen ihr feſtlichſtes
Kleid angelegt. Drei Kaſſenſchalter waren
nötig, um die einlaßbegehrenden Menſchen
ſchlangen von Hallenſern und Nichthallen
ſern zu vefriedigen. Der Wehag gelang es
durch Einſatz von Sonderwagen, den Be
ſucherſtrom vhne Hinbderniſſe zum Zoo und
vom Zoo zu leiten, wie ſich überhaupt die
Straßenbahn an den beiden Feiertagen über
leere Wagen nicht beklagen konnte.

Wie ſtets, ſo war auch diesmal unſere hal
liſche Heide eines der beliebteſten und bevor
zugteſten Ausflugsziele. Die in friſchem
Grün erſtandenen Birkenalleen hatten es den
feſttäglichen Spaziergängern ganz beſonders
angetan. Und unſere Sportsleute ließen es
ſich am Oſtermontag nicht nehmen, mit Span
nung dem halliſchen Radrennen beizuwohnen.
Die Nimmermüden pflanzten im Schreber
garten und freuten ſich an den in voller
Blütenpracht prangenden Obſtbäumen, die
reiche Ernte verheißen. Uebrigens hatte Mut
ter ſchon geerntet, nämlich den Rhabarber,
den ſte als erſtes FrühjahrsKompott kre
denzt hat.

Wie wir von der Mübag erfahren, haben
es viele Hallenſer vorgezogen, einen der bei
den Oſtertage auswärts zu verleben. Der
Ueberlandbahn gelang es, die „Auswande
rer“ trotz größten Andrauges wieder voll
zählig zurückzubringen. Da bereiteten der
Reichsbahn die unzähligen Reiſeluſtigen
ſicherlich mehr Kopfzerbrechen. Schon einige
Tage vor Jnkrafttreten der Zulaſſungskar
len, nach denen große Nachfrage herrſchte,
ſetzte der Oſterverkehr ein und hielt bis zum

April unvermindert an. Die Schnellzüge
nach München, Frankfurt (Main) und Stutt
gart waren am meiſten gefragt und teilweiſe
ſo überfüllt, daß viele Reiſende in den von
ihnen gewünſchten Zügen keinen Platz fan
den. Beſonders zahlreich waren die Fahr
ten zum Beſuch von Verwundeten. Die
Deutſche Reichsbahn kann ſich rühmen, den
Oſterverkehr trotz des großen Betriebes ohne

Zwiſchenfälle bewältigt zu haben.Die Daheimgebliebenen, die am Rund
funk Zerſtreuung ſuchten, bekamen am Sonn
tagabend noch eine ſchöne Oſterüberraſchung
zu hören. Die Verſenkung des amerikani
ſchen Flugzeugträgers „Ranger“ durch ein
deutſches UBoot hat alle mit Freude und
Stolz erfüllt. Und im Gedenken an unſere
Soldaten wollen wir heute wieder an unſere

Arbeit gehen! f.Hohes Alter. Frau Emma Sommer, Jacobſtr. 61,
kann heute ihren 80. Geburtstag feiern.

AUs DER GAUSIADT Vom verbundenen Finger bis zur Vitaminpaſtille
Beſuch in der Sanitätsabteilung eines großzen halliſchen Rüſtungsbetriebes

Wie eine mahnende Jlluſtration fhrer
hohen Aufgabe, der ſie untertan iſt, mutet ſie
an, die plaſtiſche Lebensrune über der Ein
gangstür der Sanitätsabteilung des großen
Werkes Beim Eintreten empfängt uns ſofort
der durchdringende, konzentrierte „Arzt
geruch“, mit dem man unwillkürlich die Vor
ſtellung von Salben, Pulvern und fein ſäu-
berlich weiß umwickelten Fingern verbindet.

In dem durch Glastüren abgeſchloſſenen
Flur ſieht man die Patienten ſitzen. Wir ſchieben
uns an ihnen vorbei und ſtehen kurz dar
auf im hellen, trotz aller berufsbedingten
Nüchternheit geſchmackvoll und freundlich ein
gerichteten Sprechzimmer des Betriebsarztes
(deſſen beſonderer Stolz ein blitzendes Waſſer
baſſin mit ſehr geſund ausſehenden und mun-
ker umher ſchwimmenden Fiſchen iſt, wie er
lachend vetont), und erfahren von der ärzt
lichen Betreuung der Gefolgſchaftsmitglieder.
Ein Gang durch die Behandlungsräume ver
anſchaulicht wohl am eindringlichſten den um
fangreichen techniſchen Apparat, durch den
die gründliche Geſundheitsfürſorge der Be
triebsangehörigen gewährleiſtet wird. Eine
Röntgenanlage, die den neuzeitlichen Erfah
rungen und Anforderungen entſpricht, ermög
licht es dem Betriebsarzt, anſteckende innere
Krankheiten, die ihrem Träger oft unbekannt
ſind, zu erkennen und damit die anderen Ar
beitskameraden vor einer Jnfektion zu
ſchützen. Ein Laboratorium, in dem die ver
ſchiedenſten mediziniſchchemiſchen und bakte
rivlogiſchen. Verſuche ausgeführt werden,
ſchließt ſich an. Im Ambulanzzimmer, in dem
ein Heilgehilfe und eine Schweſter ihre Werk
ſtatt aufgeſchlagen haben, werden die kleinen,
an ſich unbedeutenden und in einem Rüſtungs
betrieb häufig ſchnell geſchehenen Unfälle be
handelt. Jm vberen Stock hat der ob ſeines
Handwerkes meiſt nicht allzuſehr geſchätzte
Zahnarzt ſein Reich; doch, wenn man einen
Blick in das ganz moderne, mit den neueſten

Geräten ausgeſtattete Behandlungszimmer
wirft, kann man ſich eigentlich gar nicht vor
ſtellen, daß es hier auch weh tun ſoll. Jn den
anſchließenden Räumen ſurren die Kurz-
wellenapparate und Höhenſonnen, und die
farbigen Beſtrahlungslampen werfen rote und
blaue Schatten an die weißen Wände.

So ſieht der äußere Rahmen aus, in den
die verantwortungsvolle Arbeit des Be
kriebsarztes eingeſpannt iſt. Sie beginnt
mit der ſehr eingehenden Aufnahmeunter-
ſuchung bei Eintritt in das Werk. Alle
Krankheiten und Unfälle, die ſich während
der Arbeitszeit ereignen, werden von ihm
behandelt, nur wirkliche Spezialfälle kom
men unter die Obhut eines Facharztes. Da
neben hat jedes Gefolgſchaftsmitglied die
Möglichkeit, ſich in der betriebsärztlichen
Sprechſtunde zu beſtimmten Zeitpunkten be
raten oder behandeln zu laſſen. Für die
ausländiſchen Arbeitskräfte, die das Werk
beſchäftigt. gelten Sonderregelungen. Auf
feden Fall iſt auch für die Erhaltung ihrer
Geſundheit und Arbeitskraft vorbildlich ge
ſorat. Bei ernſten Erkrankungen werden ſie
in die eigens zu dieſem Zweck eingerichtete
Krankenſtation aufgenommen die 90 Betten
beherbergt. Da es unter den augenblick
lichen Verhältniſſen nicht mehr einzurichten
iſt, fremdvölkiſche Arbeiterinnen, die Mutter
werden in ihre Heimat zurückzuſchicken, hat
das Werk auch eine Entbindungs und
Sauglingsſtation entſtehen laſſen. die ſich in
großzügiger Weiſe dieſes Zuwachſes aus
allen europäiſchen Ländern annimmt.

Aber nicht nur die Menſchen werden ſo
hetreut, auch die Ernährung innerhalb des
Betriebes unterſteht der ſtändigen ärztlichen
Kontrolle, die darüber wacht, daß in dem
ausgegebenen warmen Kantineneſſen alle
wichtigen Aufbauſtoffe ausreichend enthalten
ſind. Außerdem werden in den Winter

Halliſche DJ.-Führer auf der UPEA. Naumburg
Feierſtunde mit Gaupropagandaleiter Weiſe Ritterkreuzträger leitet Geländeſpiel

Trotz der Oſterferien herrſcht in der Na
tionalpolitiſchen Erziehungsauſtalt in Naum
burg reger Betrieb. Für zehn Tage hat ſie
über 200 halliſche DJ.- Führer aufgenommen,
die in dieſer kurzen Zeit auf ihre Führungs-
aufgaben in der HitlerJugend vorbereitet
werden. Hart iſt der Dienſt, und groß ſind
die Anforderungen, die an die Jungen ge
ſtellt werden: Ausbildung im Schießdienſt,
Geländeſport und weltanſchauliche Schulung.

Am Montag der letzten Woche wurde der
Lehrgang durch Oberbannführer Lüder er
ſffnet. Gaupropagandaleiter Pg. Weiſe
weilte kurze Zeit im Lager um in einer
ſchlichten Feierſtunde zu den Annuenge re
chen. Seine Worte ließen den Ernſt der Zeit
ſpüren, waren aber von einer feſten und un
erſchütterlichen Siegeszuverſicht getragen.
Obergebietsführer Reckewerth, der der
NRPENA. ebenfalls einen Beſuch abſtattete,
konnte ſich überall von dem guten Ausbil
dungsſtand der Jungen überzeugen. Der fol
gende Tag verſammelte ſie im Muſikſaal, wo
Werke unſerer großen Meiſter aufklangen.

Den Höhepunkt der vergangenen Woche
bildete der Beſuch und die Rede des Ritter
kreuzträgers Hauptmann Schwarzer, der es
verſtand, die Jungen in ſeinen Bann zu
ziehen. In packenden Worten ſchilderte er
die Kämpfe ſeiner Diviſion, den Vormarſch
auf Moskau, den erſten harten ruſſiſchen
Winter und die großen Frühjahrsangriffe.
In knapper, ſoldatiſcher Sprache berichtete
der Ritterkreuzträger vom Kampfe ſeiner
Männer, wie ſie mit eiſerner Ruhe feind
liche Panzer knackten, wenn ſie auch noch ſo
groß waren. Mit der Aufforderung, auf dieſe
Front tapferer Männer zu vertrauen
ermüdlich für den Sieg zu ſchaffen, ſchloß er
ſeine Ausführungen. Wie erſtaunt waren die
Jungen, als ſie in der Nacht noch antreten
mußten. Aber eine ganz beſondere Ueber
raſchung harrte ihrer. Unter Leitung von
Hauptmann Schwarzer ſollte ein Geländeſpiel
durchgeführt werden! Dieſe Geländeübung
unter Führung eines Ritterkreuzträgers
n den Jungen lange in Erinnerung

eiben.

und un

Aufn.: M vBilderdienſt (Schulze)

Auch die hallischen Sonnenstrahlen können zur
Heilung beitragen

monaten, in denen es beſonders an vitamin
haltiger Nahrung fehlt, Vitaminpaſtillen
verteilt, um dieſen Mangel auszugleichen.
So wird trotz des Krieges und der dadurch
vielfach erſchwerten Verhältniſſe und Bedin
gungen, die oft ganz neue Maßnahmen nötig
werden ließen, vom Betriebsarzt und ſeinen
Helfern alles getan, um die Geſundheit des
ſchaffenden Menſchen zu erhalten. ib.

Hedi und Margot Höpfner tanzten
Jm Mittelpunkt des großen Oſterprogramms der

NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ im Stadt
ſchützenhaus ſtanden die Tänze der Geſchwiſter
Höpfner vom Deutſchen Opernhaus Berlin. Jn
luſtigen bauernbunten Koſtümen begrüßten ſie mit
einer von Witz und Schalk durchwärmten Humoreske
ihre recht ſtattliche halliſche Anhängerſchar. Bewieſen
ſie ſchon in dieſem erſten Tanz durch den Gleichklang
ihrer großen künſtleriſchen Begabungen die ſeltene
Möglichkeit, den Eindruck eines beſonderen tänzeri
ſchen Talentes verdoppelt zu ſehen, ſo wurde dieſe
durch die von Temperament und Schwung erfüllten
Stepvariationen noch unterſtrichen. Am ſchönſten
aber zeigte ſich das Zuſammenklingen im Bewegungs
ſpiel von Hedi und Margot in dem ſo bekannten,
aber doch immer wieder gewünſchten beſchwingt
ſchwebenden „Kaiſerwalzer“. Damit ſchloſſen die beiden
Stunden, zu deren Erfolg auch der allen Film
beſuchern bekannte Hans Adalbert von Schlettow mit
friſchen Plaudereien aus ſeinem reichen Filmleben
beitrug. Begeiſtert folgten ihm die vielen Beſucher
in dreißig Minuten auf ſeiner Dialektreiſe durch
Sachſen, Bayern, Schwaben, durch die Oſtmark und
durch Berlin. Viel Anklang fanden auch die Vor
trage, beſonders die Parodien auf dem Akkordeon
des „ſchüchternen“ Heinz Becker vom Kurzwellenſender
Berlin. Hervorzuheben ſind noch das ſichere, ſehr
feinfühlige Spiel der jungen Geigenvirtuoſin Herta
Parow und die hübſchen kleinen Chanſons der
Soubrette Maria Jakiſch vom Theater des Volkes
in Berlin. Launig verband mit rheiniſchem Tempe
rament Jo Schalk die einzelnen Darbietungen. Erwin
Chriſtoph vom UfaPalaſt am Zoo Berlin, war allen
ein einfühlender Begleiter. Es gab herzlichen,
wohlverdienten Beifall. Margot Fels

e Fl. i Aut ein Lebenszeichen den 24. April 1943.
wartend, erhielten wir Nach kurzer Krankheit ent

Joehen. 22. April 1943. Pie die sohmerzliche Nachrieht., sohlietf plötzlich u. unerwartet
Geburt ihres ersten Kindes, eines
gesunden Jungen, zeigen hoch

F. Halle (S.), Georgstr, 15.

daß unser ältester Sohn und
Bruder, der Grenadier

Halle (S.), Eichendorffstr. 6,

meine liebe, treusorgende Mut-
ter, Frau verw.

Gut möbl. Zimmer in Halle für
meine Tochter ges. Oberinspek- Zimmer.

Solider Herr sucht freundl. möbl.
Angeb. Ki 6120 MNZ.

Berlin Halle. Biete in Berlin
ſchöne 3-2zimmer-Wohng. (Kü.,

tor Lücke, Merseburg, Preußen-
ring 39.

Sokretärin sueht gutmöbl. Zimwer,
Nähe Walter-Steinbaeb-Str. An-

Achtung
Zimmer, evtl.

ab Angebote

Wer gibt I--2
junges Ehepaar

Ri 1965 MNZ.

ſsere 2 Kamm., Bad u. Balkov), suche
aueb möbliert an sleiehe in Halle od. Umsg. Ang.

v. a. W. unt. 9371 a. d. Merseburger
Zeitung. Merseburg. e

S erb. u. R 761 an Anzeigen- 23 Zimmoer, ſeer oder teilmäbl., Naſe Serſin Danzig. Biete in

erfreut an: Frau Friedel Ploch
geb. Baumann, 2. Z. Kranken-haus Kottbus, Alfons Ploch,
Reſehsb.-Inspekt., Riga, Z. auf
Vrlaub.

O m Namen Mutter und Eltern
geben wir vnsere Verlobung,
am 22. April 1943, bekannt.
Ruth Strich, Gefr. Will Balser,
z. Z. bei der Webrm. (Launs-
bach Giehen), Ammendorf, Heim-
stättenweg 90.

O Ihre Vermählung geben be-
Kannt: Oswald Skudiik, Feld-webel, z. Z. im Pelde, Hanni
Skudlike geb. Busch. Könnern
(Saale), 27. April 1948.

W Für die uns anläßlioh unserergrünen und silbernen Hochzeit
so zahlreſch erwiesenen Auf-
merksamkeiten können wir vur
aut diesem Wege unseren berz-
liehsten Dank auspreeh. Herbert
Zippel und Frau Eifriede geb.Philipp, Otto Philipp und Frau
Anna geb. Kugler. Halle (S.),
Gr. Gosenstraße 35.

Haſie (S.), Gr. Wallstr. 21,
den 24. April 1943.

Am Freitag, dem 23. April,
verschied mein lieber Mann u.
guter VPater, unser Schwager
und Onkel

Theo Stfolzenberg
In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen:
ſie Stolzenberg u. Toohbter
Evelin.

Trauerfeier zur Tinäsoberung
AMittwoch, 28. April, 12 Ubr, in
der gr. Kapelle d. Gertrauden-
friedhofes. Zuged. Blumenspen-
den an die Verwaltung des
Vriedhofes erbeten.

Dornstedt, den 24. April 1943.
Nach längerem, mit großer Ge
duld ertragenem Leiden ent
schlef am Sonnabend um 10
Uhr meine lebe Frau, unsere
gute AMutter, Sohwiegermutter
und Oma, Frau

Else Einfuhr
geb. Granert

In tiefer Trauer:
Otto Einfuhr und Kinder.

Beerdigung Dienstag 16 Uhr.

Gerhard Völkner
am 27. März 1943 bei einem
Gegenangriff. im Osten sein
junges Leben im Alter von 19
Jahren lassen wußte

In unsagbarem Sohmerz:
Kari Völkner und FrauMinna Völkner geb. Vräb-
auf und alle Angehörigen
und Freunde

Mit den Angehörigen trauern
um ein pfliohtgetreues Gefolg-
sehattsmitglied Setrliebsführer
und Gefoigschaft der Firma
Zilimann und Lorenz

Hailie (S.), Fritz -Reuter-Str. 6,
den 27. April 1943.
Nach langem, sohwerem, mit
großer Geduld ertragenem Lei
den verstarb am Donnerstag
meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Sehwiegermutter, Groß
mutter, meine liebe Toehter,
unsere liebe Schwester, Sehwä-
gerin und Tante, Frau

Martha Schilling
geb. Büchner

im 46. Lebensjahr
In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Ernst Sehliling und Kinder.

Praverfeier zur Rinäsoherung
Dienstag den 27. April 1943,
11.30 Vhr, kl. Kapelle Gertrau-
denfriedhot.

.!pdccmu—cm—
Halle (S.), Hardenbergstr. 6,
den 24. April 1943.

Heute morgen ging unser Ue-
ber, guter Vater, Großvater,Sehwager u. Onkel, der Reichs-
bahn-Obersekr. i. R.

Karl Lüdicke
im gesegneten Alter von 84 J.
tür imwer von uns.

In stiller Trauer im Namen
der Hinterbliebenen:
Postinsp. Erleh Lüdleke u.
Famlile.

Trauerfeler zur Kinäsoberung
Jittwoch, 28. April, 13.80 Ubr,
kl. Kapelle Gertraudenfriedhof.
Zuged. Blumenspenden bitte
bei der TFriedhofsverwaltung

Olga Demmer
géèhb. Börseh

im 52. Lebensjahre
In stiller Trauer:
Artur Demmer.

Beerdig. Mittwoeh, 28. April
18 Vhr, von der gr. Kapelle
des Gertraudenfriedbhofes aus.
Freundl. zuged. Kranzspenden
bitte bei der Friedhofsverwal-
tung abzugeben.

—J=SSrTJ-
Augsdort, den 26. April 1943.
Statt Karten Heute nacht er-
Iöste der Herrgott von seinem
jangen Leiden unseren Ueben
Vater und Schwlegervater, un-
seren guten Opa, den Land-
wirt

Friedrich Krüger
im 76. Lebensjahre

In tiefer PTrauer:
Elly Köhler geb. Kräüger,Waily Mennlecke geb- Krü-
ger, Aiſice Scehlegel geb.
Krüger, Hans Köhler, Emll
Mennicico, Dr. Friedrich
Schiegei u. 3 Knkelkinder.

Die Beerdigung findet statt
am Donnerstag, dem 29. April
1943. 16 Vhr, vom Trauerhause
aus.

ankhotf, Schwetsehkestraße 1.
Für einen industriehetrieb suche

ich etwa 150--200 qm Büro- und
Lagerräume in gut. Lage der
Stadt Halle sofort zu mieten.Makler Paul Kosehe, Halle
Friedrichstr. 14. Ruf 291 46.

Mehrere möbl. Zimmer werden für
die Zeit vom 28. 4. bis 15. 5. ges.
Angeb. mit Preis an Landes-
Kontroilverband, Halle (Saale),
Viktoriastraße 4--7.-

von Beamtenfrau gesueht.
gebote I 6407 MNZ.

An
Halle schmueke 2- Zimmer Woh-
nung m. Ead u. Garten. Suche

Dame, verwitw., m. 2 Mädeln (9 u
3 eueht 4-—5-Zi. Wohnung

mögl. Zentralheizung
Zubehör Frau SohuppeMerseburg, Postetr. s I

nebst

in Berlin od. Danzig 93-4- Zim.
Wobng. Ang. W 2577 MNZ.

z Sonn. 2 Zim. Kü., Kor., Zub.
(31.,50) geg. gleiche od. 1 Zim.
mehr. Ang. Ra 5235 MANZ.

sohriften Kl. 6329 an MANZ.
Witwe sucht 2 Ieere Zimmer. Zu-

Brete ſehone Se Z. Wohng, Bad
usw. Suche 6--7 Zim. Wohnung
Ang. unt. Ra 5118 an MANZ.

Dipſ.-ing. zueht sot. gutmöbl. Zim
mer. Angeb, Ra 5175 an MNZ Slete 2 Zimwer, kl. Küche, Korr.

und Zubeb. 25. Miete. Suche
Kranſcensehwester sucht leeres

Zimmer mit Badbenutzung. An-
gebote Kl. 6594 an MNZ

Möhbſſertes Zimmer (mit Koohgel.)
sucht berufstätiges Frl. dringd.
Nähe Merseburger Straße. An-
gebote KI 6419 ANZ.

Zimmer, gutmöbl., sueht berufstät.
Dame zum 1. 5. oder 15. 5. als
Dauermieterin. Wäsche vorh.
Angeb. Ri 1957 an MNZ.

2-Zim.- Wohnung von Ehepaar F.
sueht. Ang. Ri 1958 an MNZ.

Weſohe ältere Dame oder Herr
gibt an junge berufstätige Frau

3 leere Zimmer ab Zu-
sohriften KI 6281 MNZ.

Feſiwohnung, 2 Zimwer u. Küehe,
in gutem Hause von ruhigemEhepaar baldigst gesueht. Zu
sohriften K] 6284 ANZ.

ſ--2 ſeore Zimmer, mögl. m. Koch
gelegenheit, gesucht. Angebote
u. Kl. 6427 MNZ.

Für die mir beim Heimgange
meiner Ueben Schwester, Drna
Metzker, erwiesene Anteil-
nahme danke ſeh allen zugleich
im Namen aller Hinterbliebe-
nen. Frau Margarete Gödecke
geb. Metzker.

Frau mit U ſähr. Kind. sucht
2——8 leere freundl. Zimmer. Av-
gebote Ri 1945 an ANZ.

Möhi. Zimmer kür sofort oder bis
z. I. 5. suoht sauberes werktäti-
ges Mädel. Ang. KI 6416 MNZ.

2 Ieero Zimmer mit Küchenbenutz.

abgeben.

MIETGESUCHE
Für Lehrhaustellen-Leiter suchen

wir gutmöbl. Zimmer zu sof. Be-
zug. Angebote erb. Wirtsohafts-
gruppe Bauindustrie Bezirks-
gruppe Mitteideutsebland, Halle,
Burgstraße 40.

gegen 3 Zimmer- Wohnung zu
fausohen gesneht. Zuschriften
u. KI 6414 ANZ.

immer 2 Ieere, od. kleine Wohng
gesuoht. Zusohr. Kl 6357 MNZ

3 Ziwmer, Kü. Korr. bis 60
Angeb. unt. Ra 5102 an MNZ.

Studentin eueht möbl.
Zusehr. KI 6353 MNZ.

Zimmer
zum 1. 5. Nähe Uniy. od. Nord.

Sonnige 3- Zim. Wobng. Nähe Süd-
straße geg. 2-Zim.-Wohng., e

Etage, Nähe Reileck gesucht.
Möhbi. Zimmer Zum 1.

Nietleben
Zuschriften Kl. 6381 MANZ.

5. 43 inoder Halle gesucht.
Ang. unt. Ra 5090 an MNZ.

Hühsche ſcl. Wohnung k. Binzel-
person geeignet, geg. größ. zu
tauschen. Ang. Ra 5092 MANZ.

I leere Zimmer abgeben? Angebote Ra 5117 an MNZ.
Wer kann junger berufstät. Frau Siete: T Zimmer. Kü. (Nenbau im

Süden), 22,60 Miete. Suche: 3
Zimmer u. Kü., Lage gleich, bis

Möhbl. Zimmer sof. od. I. 5. vonruhigem Herrn gesucht. Angeb
Ra 5120 an MNZ.

60. Miete. Ang. Kl. 6295 MNZ
3 sonnige Zimmer, Kü., Bagd, IkI.,

Balk. Güden), geg. 1 Zimmer
Suche in Haſſe od, Umged. 1--2

möbl. Zimmer mit Kochreelegen-
weniger. Ang. Ra 4943 MNZ.

Suche 4——5 Zim. m. Bad u. sonst.

Medizinstudentin gesucht. Zu-
sehriften Kl 6450 an MNZ.

suche für sofort oder später.
Angebote KI 6366 an MNZ.

2 zimmer Wohnung m. Zubehör

ſeit. An Ra 5119 an ANZ. Zubeh., mögl. Zentralbzg. Biete
Kinderr. Fam. King.ſ 3 Zim. in Aerseburg 4 Zim., Kü. Bad,Wohnung Ang. Kl. 6441 MNZ. Balk. Manne (heizb.) reichl Ne-
ottes möhi. Zimmer für junge bengelaß. Ang. I 6411 ANZ.

Hannover-- Halle /s. Biete komt.
3-Zi. Wohng. (Nähse Eilenriede),
od. 3-Zim. -Wohng. m. Balk. Badu. Ftagenhzg. m. Mans., a. Stadt
rand. Suche in Halle gleichw.

Wer gibt Rentner, alleinstebend,
jeeres Zimmer ab. Angebote
Ra 5134 MNZ.

WOoRrHNuUNGSTAUSCH
Slete: 2 Zimmer. kl. Küche. Korr.

guche dasselbe oder größer. An
gebote Kl. 6275 a MANZ.

Mähi. Zimmer sueht älterer Kauf-
mann, berufstätig, nur bei ruh.
älteren Leuten, sofort od. 2. 1. 5.
Zuschriften Ki 6374 MNZ.

Cutmöbl. Zimmer von jg. Mädchen
ges. Angeb. M 1781 an AMNZ.

Grönero Keſſerräume zur Lage-rung von Materialien, die Kei-
neriei Schmutz verursachen,
dringend gesucht. G. Aßmann,
Große Ulrichstraße

7--2 ſeore Zimmer m. Koehgel. v.
vrerufst. Frau mit 4jähr. Jun-
gen ges. Mögl. 2. 1. 5. Frau
Winkler, Halle (S.), Soblosser-
straße 7.

Möhbl. Zimmer v. Berufstätiger w.
x Mädchen ges. Kind kommtagsüber in Kindergarten. An-
geb. Kl. 6330 an MANZ.

Berufst. Frau sucht I Leerzim. od.
teilmöbiiertes (ohne Wäsehe).
Zuschriften Kl 6335 an MANZ.

großes od. 2 kleine leere Zimmer
Fon herufstätiger älterer Fraugesuoht. Angeb. Ra 5070 MNZ.

Junge Frau m. I Kind sucht f.
Kriegsdauer 2 leere Zimmer.
Ang. W 2575 an ANZ,

Hausmanns- Wohnung von kinder-
reicher Familie dringend ges.

Suche 2 größ. Zimmer, Küehbe,
WKI.. bis 2. Stockwerk, mögl.
Zentrum Bioete 3 Zimmer. Kü.
W Zentrum Angebote unter
Ra 5055 an ANZ

5-Zi.-Wohnung, Bad, IKI., Bahbn-vwähe, 70. geg. 2.2i1. Wohnung
(Teuban). Angeb. M 1785 MNZ.

Sſete sonn. Wohnung (Stube, KaKü., Innenkl., Keller u. Zubeh.)
in Diemitz. Suche ähnl. in Halle.
Angebote Kl 6618 an ANZ.

Siete 5- z. Wohng., Inkl.. Balkon
a. Zub. in Diemitz, sehr warmeu. sonnige Wohnung Miete
38.-- RA. Suche in Halle eine
rieiche, möglichst wit Bad bis
60. RM. Miete. Nur bochptr.

Angeb. Ra 5132 MNZ.
od. 1. e in ruhigem Hause
Zuschr. 6607 MNZ.

Ang. unt. Kl 6391 an MNZ.
Stube, Kam., Küche in Seeben b.

Halle gegen gleiche in Löbejün
ges. Kergerg Seeben, Hallesche
Straße 18. es ichtig. sonntags.

Wohnung St., K. Kü. u. Zubeb.
geg. g. ges. Ang. Ra 5083 MNZ.

Große 4-21.- Wohnung Bad, Inkl.,
reiehbl. Zubehör zentral gelegen,
geb. gegen Zim., Bad, Ivkl.
Angebote unt. KI 6435 ANZ.

Große neureitl. Wohnung (mind.
6 Zim.), mögl. im Norden, für
2 Erw., 3 Kind., gesucht. Tauseh-
möglichkeit mit seböner 4Zim.-
Wohnung mit Garten im 2-Fam.-
Haus im Nord. Angebote dureh
Fernruf 333 02 o. u. KI 6426 ANZ.

Siete Nähe Lutherplatz 3- Zimm.
Wohn., suche in gleieh, Gegend
mod. 2Zimmer-Wohnung. Angeb.
Ra 5128 an die MNZ.

Halſe-Passendorf. Biete in Halle
2-Zim.-Wohng., sonn., in sehr

utem Zustand, 35, suebe inassendorf zum 30. April oder
81. Mai 2--3- Zim. -Wohnung. An-
ge. unt. KI 6279 an ANZ.



Seife 6 Gufe Angebote bringen Rleinangeigen der vieſqelesenen ANZ. 27. April 1943

STEFLLENANGEBOTE
Packoer, flotte gewandte, sofort

ges u. P. Hoffmann Co.Apotheker waren Großhandlung
Drvanderstraße 14.

Konstrukteure f. chem. Apparate-
bau, techn. Zeichner u. Zeichne-
rinnen, evtl. zum Anlernen ge-
eign. Kräfte, intelligentes jung.

rau mit guterMädehen oder F.
Handschrift zur Führung techn.
Kartei sof. ges. Telef. Meldung
unter 59 214.

Bei d. Luft le Haſſewerden sofort (auch Halbtags-
Kräfte) eingestellt: Schriftsetzer,
Buchdrucker, Anlegerinnen,Buohbdruokereiarbeiterinnen, Kü-
chenfrauen, ungelernte weibliche
Kräfte zur Ausbildung alsSoblosserinnen, Mechanikerinnen,
Maschinenarbeiterinnen usw.
Persönl. Vorstellung bei Luft-nachrichtenschule Halle (Bing.
Fliegerhauptwache), i. Haus 248,
Zimmer 12.

hre F

Da.-Had ges. Ang. Ra 5086 MNZ.
EBß- od. Herrenzimmer, evtl. aueh

Teilmöbel, gesucht. Angebote u.
M 1796 an MNZ.

Fliegerschirmmütze, Gr. 56/57, gut-
erhalten, gesucht. Lehmann,
Angersdorf bei Halle,

Für Unterkunftsraum sehr gut erb.
Feldhett od. Liegestuhl m. Aufl.-
Matratze ges. Angob. an ABEG-
Büro, Waisenhausring 9.

Geldschrank zu Kaufen gesucht.
Angebote an Edeka-Großhandel,
Privatstrabe Zimmermann 9.

Herren- od, Wohnzimmer gesucht.
Angebote unt. Ra 5130 an MNZ.

Hohlsaummaschinen, einnadlige
Singer od. Dürkopp zu Kaufen
gesucht. Alfred Jacob, Kingen-
thal (Sachsen).

Kaninchenstall Kauft UVlrich, Koſ-
lenbeyer Weg 48.

Kochherd, transp., guterh., 2u K.
gesucht. Angeb. W 2457 MNT.

Klavier ges. Angeb. 1786 an MNZ.
Aufwartung für mehrere Stunden

vormittags gesucht von Fr. Dir.
Michaelis, Franckeplatz 1.

Frau, ältere, ehrliche, unabhäng,
zur selbständ. Führ. frauenlosen
Privathaushaltes gesucht. Ange-
bote unter KIl 6398 an die MNZ.

Aeltere Frau für leichte Arbeit
Wochentags von 9--15 Uhr fürGefolgsch. -Kantine ges. Angeb.
unter KIl 6404 an die MNZ.

Stütze oder Hausgeniſfin Tür
frauenl. Haushalt T. 5. gesucht.
Saupe, Kronprinzenstraße, 12,
Fernruf 294 60.

Kinderwagen, mod., nur sehr gut
erhalten, sofort gesucht. Angeb.
M 1802 an MNZ.

Kinderwagen, guterhalt., gesucht.
Angebote M 1812 an MNZ.

Kinderwagen, mögl. Korb, guterh.,
gesucht. Sportwagen 20, gegen
Kücehenwäsche od. Kinder-Feder-
bett ges. Angeb. Ri 1953 ANZ.

Kletterweste, 4042, ges. Angebote
unter Ra 5114 an die MN2.

Koffer, 85 cem., gesucht. Angeb.
unter KIl 6424 an die MNZ.

Kleiderschrank, einfach, zu Kauf.
gesucht. Angebote Kl. 6396 MNZ.

i Tagesmädchen für Privathaus-
halt zum 1. Mai oder später.
Schaaf, Barfüßerstraße 7 III. W

Kontoristin und Buchnhaſterin ges
O. Hofmeister Co. Lebensmit-
telgröoßhdlg., Hindenburgstr. 62.

Hausschneiderin. tücht. zur Neu-
aunfertigung und Vmarbeitung
ges. Baronin Wuthenau, Ritter-
gut Landsberg

Osteinsatz (Vkraine), eine Steno-
typistin ges. Rintritt baldwögl.
A. Holler Co., Roitzsch, Kr.
Bitterfeld.

Lastkraftwagenfahrer u. Beiſfanr.
es. Weinhold Co. KG.. Ko-onialwaren-Großhandig., Kleine

Märkerstr. 2.
Pflichtjahrmädehen gesuent,

zu Hause schlafen kann.
lehrer R. Werner, Halle,
Krähenberg 4, Ruf 295 23.

Pflichtfahrmäcdel, das zu Hause
schlafen Kann, für genehm. 2-
Kinder- Haushalt sof. ges. Hol-
leck, Kuhntstraße 12.

Fräulein od. Frau, bis 55 als
Hausgehilfin f. Zimmerdienst
gesu. Meld. m. Zeugnisabschr.an Ritterg. Oberwiederstedt, b.
Hettstedt, Bez Halle, Ruf Hett-

das
Ober

Am

stedt 525.
haucſunge sofort gesucht. Trnst

Heinicke, Buechhandlg., Schul-
straße 2, Fernruf 228 33.

Nehenverdienst bietet sich duren
Austragen von Zeitschriften in
Halle Mitte Ang. an Berthold,

Küchenstühle gesucht. Angebote
unter Kl 6382 an die MNTZ.

TAuSCHGEFSUCHE Sähel mit Zubehör ges., biete ev.
Seitengewehr m. Zubehör, 8,

zu tauschen gesuch
KI 6277 an MNZ.

Anzugstoff 80, g. Reisemaschine
t. Angebote

Gröschner, Diemitz, verl. Breſte-
straße 7.

Schlafzimm. u. Kücheneinrichtg.
sof. ges. Ev. Kann D. FahrradArbeitsschuhe 41/42,

geg.
sehr gute,

Kleider-, Mantel- od.Kostümstoff, Da. Schuhe (38) od.
Lederkoffer. Ang. Ra 5082 MNZ.

mit dafür abgegeben werden.(40, Ang. KI 6445 MNZ.
Schifferklavier, 12 Bä., 45, geg.

H. -Sommermantel, 1,68, schl. Fig.

Gasbackform.
Ra 5010 an MNZ.

Bieote Waschleine, 30 m, 8,50, suche
Angebote unter Angeb. unt. Ra 5118 an ANZ.

Schreibmaschine (Ideal) 250, verk.

Bettinlett m. Kiss.zimmerlampe, mod.,

(42), mod. Filzhut.
Ra 5047 an MNZ.

25, Wohn
5, zweiStrohhüte, bl., br., 15, u. 8,

hellgr. Filzhut 15, geg. Kleid
Angebote u.

VERMISCHTES VERANSTALTUNGEN
Wer übernimmt Grabpflege Ger

traudenfriedbof? R. Göhre, Platz
der SA. 11, Ruf 244 90.

Wer befördert gelegentlich 2
Schreibtische von Halle nachDelitzsch? Angeb. W 2581 MNZ.

Auslieferungslager für Halle an
Geschäft oder tüchtigen Mann,
der an selbst. Arbeiten gewöhnt

50, T

od.

Bettstelle m. Aufl., Stahlmatratze
ischdecke, schwarz, gest.,

45, Photo, Film, 20, Koffergrammophon (Platten) 80, geg.
Anzug, Mantel (Gr. 1,76--1,75),

Taschen-Armbanduhr.
gebote Ra 5000 an MNZ.

An

Tausch gegen Tornister (10,--),
zahble zu. Kunkel, Vorkstr. 73.

Schuhe, schw. Nubuk, fl. Abs., 2.
Schnüren (37) 9, gegen Pumps
37/238. Werner, KI. Gosenstr. 3, P.

Schuhe, halbe, Gr. 28, blau, 6,zu tauschen ges. geg. 4 Sport-
Brautkleid, Atl.-Seide m. Spitze,

50, zu tauschen geg. 2 Stores,
Mndestgröße 1,45*1,65, und 6

wagenräder. Klemme, Könnern,
Untfergartenstr. 17.

Silherschmuck, Kette, Armb., Reif
Scheib.-Gardinen. Zimmermann, Riänge, 35, Turnschuhe, Tenn.-
Steubenstraße 9. e den 38, 3 Kelg Ser,

J 7 umps (mögl. wei eiderst.,n e chtheing. Kale Bol Aue unt. hl h
od. Stoff dazu. Angeb. unter Sportschuhe, braune, Gr. 38, 5,
Ra 5126 an MNTZ. gegen gleiche, Gr. 40. Angebote

Brautschuhe (37), 5,. Schuhe M 1736 an ANZ.
(22), Vebersehuhe (24), zus. 5,
Strohhut, 8s, geg. Wolle Ang.
unt. Ra 5125 an MNZ.

Sportwagen 10, zu Verk. od. zu
tauschen gegen Dreirad; 2 Paar
Sportschuhe (40) 10, u. 5,

Brühfaß, kl., 8, geg. Wecekgläs.
Ang. unt. Ra 5088 an MNZ.

gegen Pumps 39 Angebote u.
Ka 5040 an MANZ.

Damast od.

Kl. 6384 an MNZ.

Küchenhandtücher,
Dt2d., 12, suche Wollstoff

zum Kleid, zahle zu. Ang. unter

Sportstiefel, G. 40, 15,
Wäscheleine, Wringmaschine u.
Waschbrett. Ang Kl 6444 MNZ.

gegen

Kinder-Faßrrad, nicht zu stark ab-
gebraucht, für 6jähr. Knaben zu
kauf. ges. Angeb. Ra 5097 MNZ.

Kochplatte, 125 Volt, gesucht. KI 6351 an ANZ.

Damenschreihtisch 60,
gegen Strickkostüm oder Wolle
zum Strickkostüm. Angebote u.

tauseht
Sporitstutzer, 80, geg. D.- Winter-

mantel. Ang. Ra 5093 MNZ.
5 Sommerkleider f. 8 10. Mädch.

35, geg. 2 Paar D. -Schuhe,39 u. 41. Ang. Ra 5095 ANT.
Angebote unter Ra 5087 MNZ.

Kinderwagen, gut erhalten, ges.
Dirndelkleid m. Jacke für 10ärig.

12 gegen Sammeltassen.
gebote M 1778 an MNZ.

An
Sommer-Leinenstoff (br.) 4,90)1.40,

25, u. Kletterweste Gr. 42, 8,
geg. wod. Herren-SommermantelAngebote unter Kl 6379 MNTZ.

Kindersportwagen, guterh., ges.
Frau Sachet, Ziegelrode b. Mans- 44, zu

D. Stoff od. Seidenmantel, Gr. 42
Kkauf. ges. geg. Haushalts-

artikel, 30, Ang. KI 6402 MNZ.

(1.72), z2ahle zu. Angebote unter
M 1765 an MNT.

21 m Stores 40, od. Grude 20,feld, Siedlung.
Kaninchenstall, guterh., 6--9 Buch-

ten, ges. Angebote an Warten- Ra 5045 an MNZ.
D. Rad m. gut. Bereif. u. Licht

69, gegen Bettwäsche. Angeb.

berger, Melkermeister, Vienstedt
über Halle. Gartensprengschlauch, 15,

Ang. unt. Kl 6423 an MNZ.
ges.

Küchenherd dringend ges. Angeb.
erb. Krnst Henning, Gnetsch bei
Köthen.

Gaskocher, IfI., gegen große Gas-
backföorm. Annenstrabe 3, I. r.

Kochherd, kleiner od. mittelgroßer,
gesucht. Angebote W 2522 ANZ.

Liegestuhl, mit oder ohne Matr.,
zur Liegekur, u. Gartenschirm

e. S.
H.-Wintermantel, mittl. Gr., 180,

D. Pelzwantel, Gr. 40/42, 550.
Teppich gesucht.

gebote Ri 1946 an MNZ.
An

gesucht. Angeb. Ra 5127 MNZ.
Metronom, gebr,, gesueht. Frau

Heſzofen 20, geg. guterh. Kinder-
wagen, wögtiehst Korb., gesucht.
Angebote Ri 1949 an MNZ.Annegret Hochbaum, DomäneBrachwitz über Halle (Saale).

Mod. Küche dringend gesucht.
Angebote Kl 6340 an ANZ.

H.-Wintermantel 100,rock 80, gegen Schreibmasch.,
zahle zu. Angeb. Ra 5043 MNZ.

Krz. Tueh-

Marinehose dring. gesucht.

Offiziers-Leder- od. Wettermantel,

Puppenwagen, guterh., zu Kaufen

Wille
Fiedler, Merseburger Str. 89 b.

H.- T uhr, gute, 40, gegen
Reiseschreibmaschine zu tausch.,
zahle zu. Angeb. KIl 6278 MNZ,

geg. guterh. Sportwagen. An-
gebote Ra 5057 an ANZ
Stores, 2X2,30, 40, gegen KI.

Kleiderschrank und Kommodoe.
Angebote Ra 4952 an MNZ.

Strohhut, bunt, Tropenform, 10,Kletterweste 15, gegen eleg.
schw. Hut, eleg. Nubuckschuhe
mit h. Abs. Gr. 37, 15, gegenschw. Korkschuhe Gr. 37 ges.
Angebote Ri 1920 an MNZ.

Spitzenkcleid, schw. eleg., m. Vnter-
Kleid (42), 80, geg. dklIbl. od.
schw. Pulloverwolle und weiße
Bluse. Ang. Ra 5106 AMNZ.

Spitzenkleid, eleg., goldg., Gr. 42,
70 dklrotwße. und hellbl.
Stickereibluse, je 10, geg. gut-
erh. Woll- od. and. Kleid m. I.
Arm u. wBe. o. bunte Bluse, Gr.
40/42. Ang. KI 5739 MNZ.

Gr. 172, kauft Jesoreg, Beesener
Straße 244. mm,

lungsausgl.

Hancdhohrmaschine, Allstrom,
108, geg. Reiseschreibe-maschine, in gut. Zustand,

Ang. XI 6429 ANZ

13

Zah-

Sommerkleid, eleg., Gr. 42, 40,
gegen Bidechsled.- Schuhe 37 od.
Filétischdecke 130*160 od. Sport-
Kostüm. Angeb. KI 6356 MNZ.gesucht. Angebote Ra 5160 ANZ.

Halle, Lafontainestr.7. Ab 18 Vhr
Hausgehlifin, junge, f. Gesohafte-

Radio-Rähren 163/164 u. Telefunken
RGN 1503 gesucht. Korn, Calvin-

u. 5,
46
Gr. 38, 8,
Gr. 37 i ev. Zuzahl.

18 Uhr.

Herrenanzug, schw., Gr. 50, 45,
geg. karb. Anz., Gr. 46. Herren-
halb- u. Hausschuhe, G. 42, 7,

geg. BHérrenstiefel, Gr.
amenüberschuh, guterh.,

geg. Damenschuh,
Verschied.

Gesangs- u. Klaviernoten, 12,zu verk. Besuch 10--14 u. 17 b.
Ang. V 2493 ANZ.

Haushalt suont T. Teiebler, Straße 9, Ruf 318 11
Sohleifweg 5 e. Rackio, auch defekt, u. Lautspreeh.

Tages madehen, St ges Ipr a. Sesueht. Albrechtstraße 26, ptr.Mai. Frau Bittwann, Halle, Regenmantel od. leichter Sommer-
Vogelweide 17. mantel ges. Angeb. M 1816 MNZ.

Aufwartung, 2— mal wöchentſ., Registriorſcasso gesueht. Angeb.
ges. Vorzustell. tägl. 13-15 Dbr. unter KI 6367 an die MNZ.

Leonhardt, Stephanusstr. 9 ptr. Sack Karro, guter gesueht. T
Aufwartung, 3-4 et wöchentl. gebote W 2484 an MNZ.

od. ält. Schulmädel ges. Stadt-
rat Schneider, Wettinerstr. 19. Sechifferklav., 12 Bässe, 45,-—-,

H.-Wintermäantel,
schl. Vig.,
Uniformm.
Kuf: 294 34.

1,75 w,
guterh.,

geg. gleich.
(Heer od. Luftw.).

70

swehe
Koffergrammophon. KI6432 MNZVerkäuferin, branchekund., Jüng.,

f. sof. ges. Lebenswm.-Häl. Rud.
Apel. Halberst. Str. 5, R. 249 17.

Schifferklavier (Hobner) 90, F.
moderne Grude abzugeben. Fritz
Weise. Könnern, Siedlung.

H.-Halbschuhe, br. (29), 8, gebr.
suche Handtasche, Schirm oder
Handtücher, zahle zu.
unt. KI 6401 an MANZ.

Angeb.

Tagesmädehen, jung., für aushalt (Norden) gesucht. Angeb.
unt. Kl. 6334 an AMNZ.

Stenotypistin für Dnivy. Ivst. 80f.

Schreihmasehine, guterhb., geg. so?. 3
Kasse ges. Angeb. erb. u. T 719
an Anzeigen-Vermittl. Dankhoff,
Halle (S.), Sehwetschkestraße 1.

geg. Teppich od. 5
stoff. zahle zu.

weiße Kittelschürzen (46) 20,
Roßhaarhesen u. Handfeger 15,

Läufer-
I 6312 MNZ.

m

Stubenwagen, rosa garn., 30, g.
guterb. Kostüm (42). od. Winter-
mant., zahle zu. Ang. K16422MN7

Tennſsschiäger m. Hüſe u. Spann,
3 Wenig gebraucht, gegeneleg. Pumps, Gr. 37. Angebote

M 1775 an MNZ.
Tausche 2 el. Küchenlampen, je

3,50, 4 Schlosserhemden je 2,
I Schlosseranzug 6, geg. Koeh-
töpfe versch. Gr., gebr. Bettw.,
Knirps od. Stadtkoffer, evtl. Zu-
Zahlung. Angeb. W 2434 ANZ.

Tafeltuch, 3,20 m, 15, geg. Kn.-
Sommermantel, 8jähr., od. Stoff
dazu. Angebote Kl. 6300 MANZ.

Tisch, rund, eiche, 1 m 70,
Akkordeon 70, geg. Mikroskop.
Angebote Ra 5081 an MNZ.

Tennisschläger 10, gegen gute
Schuhe 39. Ang. Ra 4955 MNZ.

T

i

oder I. 5. gesucht. Angeb. unt.
W 2496 an MNTZ. Sportwagen, guterhalt., gesucht.

Angebote unt. W. 2517 an ANTZ.
Kinderstuhl, 4, geg. H. -Halbsch.,

41/42. Ang. Ra 5123 MNTZ.
Frau, Kraftfahrerin. für Stadt-

fahrten ges Bewerb. m. Lebens-
lauf und Zeugnisabschriften an

Schrank- oder Koffergrammophon
gesucht. Angeb. Ri 1962 ANZ.

NSDAP., Gauleitung Halle-Mer-soburg, Hauptstelle Film, Halle
(Saale), Fährstraße 1—2.

Strick- u. Schreibmaschine zu Kau- Kl. 6378 an MNZ.

Kindersportwagen m. Riemenfede-
rung geg. D.-Sommermantel, Gr.
46 od. dunklen Stoff. Ang. unt.

fen od. leihen ges., evtl. Tausch
m. schw. D. -Schuhen (38), 10,
Angeb. P. KI 6168 MNZ.

STELLENGESUCHE Stutzer od. Winterpaletot, 1,70, ge-
sueht. Angeb. Ra 4827 an MNZ.Kaufmann, 55 Jahre, ital. sowie

amerik. Buchhaltung firm, orga-
nisatorisch bewährt, Führersech.

Suche für 53. Jungen und für 3.Mädel getr. Kleidung. Angebote
od. sonst.

Kinderhett 20. Vebergard. 25,
D. Schuhe 38, BI.-Abs.,Servierschürzen je 2,50, Gaskoch.
8. St. -Besen 3,50 geg. Stühle,
Linoleum, Schuhe 36, Kaffeedecke

Haush. Gegenstände
Angebote Ra 5077 an MNZ.

Joh.

KI 6129 an MNZ.3, gut. Rechner, sucht Stellung
Angebote M 1848 an MNZ.

Stenotypistin, an selbst. Arbeiten
18 Rollen Tapete gesucht. Angeb.

Kinderbett 48, geg. guterh.-
Fahrrad. Angeb. KI 6306 MNZ.

hdecke, Tuch, blau, 25, geg.
Kork- od. Bastschuhe 37 od. zu
verkauf. Angeb. KI 6355 MNZ.

Toilettentisch, weiß, 100, und
Kinderstiefel, schw., Gr. 24, 5,

od. tauscht geg. Teppich, Läufer, ist, zu gergeben. Vereinigte
Linoleum. Angeb. Ra 5033 MNZ. aeren e SontSchreihmaschine, 265, geg. gut- ilderen, Leipzig 5, Kohlerh. Nähmaschine. Kngob. unt. gartenstr. 52 a, Ruf 665 13 u.
W 2497 an MNZ. 665 65Schreibpuit, guterb., gesuecnt, evtſ. Gummi-Armbiätter sind einge-

troffen. Gummi-Bieder.
Gummi-Ahhbinder für Duftschutz

bei Gummi-Bieder.
Wer verkauft od. Ieiht Kinderkor

kürs Tahrrad? Angebote unter
Ra 5301 an MNZ.

Wer streicht Kinderzimmer? Dr.Holweg, Halle, Hedwigstr. 9, I.
Kräftige Frau od. Fräulein zum

Ausfahren einer alten u. Iahmen
Dame sof. ges. Halle/S., Lafon-
tainestraße 14. Martinstift, Z. 6.

Wer nimmt 2 Kompl. Betten von
Halle nach Poberschütz beiEilenburg wit? Funke, Große
Wallstraße 42.

Kl. Garten oder Gartenbenutzung
von Off.-Witwe mit Kind ges(Norden). Preisangebote unter
M 1843 an MNZ.

Wer näht wir eine Kleiderschürze?
Angebote Ra 5272 an AMNTZ.

Welche Näherin bessert einigeOberhemden aus? Ra 5278 MNZ.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN

Denke dran beiDeine Sohlen schützt „Soltit
Soltit gibt Ledersohlen Iäangere
Haltbarkeit. verhütet nasse Fü Be

Die Biocitin- Fahre Virich Patz,
Berlin W 61. hat mit hrerFabrikation seit über 35 Jahren
Anklang gefunden und steht mit
ihren Erzeugnissen im Dienste
der Volksgesundheit.

Rundfunk- Reparaturen werden zu
verlässig ausgeführt. Annahme
zeiten von 10--12 Dhr und 15
b. 17 Uhr. Radio-Elektro-Fritseh,
Ob. Leipziger Str. 50, Ruf 292 77

Frau Müller macht es richtigt Tut
die ST- Abschnitte ihrer Nähr-
mittelkarte Kauft sie nicht nurPuddingpulver, sondern auch
Kartoffelmehl und Sago. Sie weiß,
daß man auch daraus gute Spei-
sen kochen Kann und durch diese
Vinteilung einer anderen Haus-
frau zu ihrem Anteil an Pud-dingpulver verhilft. Mondamin-
Ges. m. b. H., Berlin-Charlotten-
birrg 9.

Gepflegte Zähne sind nieht nur
ein ſchöner Anblick. Eine sorg-
same Pflege der Zähne ist aueh
für die Gesunderhaltung des Kör-
pers und des Gebisses dringend
nötig. Verwendet man zur Zahn-
und Mundpflege ständig das, auch
von Professoren und Kerzten der
Zahnheilkunde empfohlene, millio-
nenfach bewährte Kaiser-Natron.
s0 erhält man die Zähne gesund
und das Mundinnere wird erfrischt.
Kaiser-Natron löst den Sehbleim-
belag, ohne den Schmelz anzugrei-
ken und beugt sohädlichen Vin-
klüssen vor. Auch zur Reinigung
Künstlicher Gebisse ist es vorzüg
Beh und beseitigt bei Raucher-
2ähnen den Belag. Machen Sie bitte
einmal einen Versuch mit Kaiser-
NYatron! Fordern Sie das Kaiser
Natron Rezeptbüechlein Kostenlos.
das auch eine Fülle von sonstigen
Verwendungsmöglichkeiten zeigt
Kajser-Natron, niemals lose, iv,
Packungen von 10 Pfenvig an
Arnold Holste Wwe., Bielefeld 10

Stempel- u. Schilder vom bekannt.
Pachgeschäft Stempel-Pfautsch.
nur Königstr. 95 (neb. Apotheke
des Waisenhauses).

rerk. od. tauscht geg. D.-Schuhe,
Gr. 37, u. Tiroler Hose, gr. Her-
rennummer. Ang. KIl 6433 MNZ.

Ueherschlaglaken, 20, geg. 2 Sto-
res od. 2 Fenster Gardinen. An-
geb. unt. KI 6395 an MNZ.

Umstandskleid m. Jacke, dkiblau,
Moque, 50, suche kl. Bücher-
schrank od. Aufbaumöbel, zahle
zu. Angebote Ra 5061 an MNZ.

Ri 1961 an MNZ
gewöhnt, perfekt in Stenografie
u. Masohineschreiben, sueht sof.

Teppieh, Sofa, Stühle zu kaufen
Kinderwagen

10, gegen 2 Stores. Angebote
30

M 1771 an MNZ.
Laufgitter

Vertrauensstelle. Ra 5229 MNZ.
Suche meine I4 jährige nPflichtjabrstelle z. I. Mai. n

gebote Ra 5250 an MNZ.
Masch.-Buchhalterin (mögl. Astra

Tisch und vier Stühle zu Kaufen masehine.

gesweht. Angeb. Kl 6266 MNZ. Ka Schehe o s

7 ne Schuhe n. Hem-e n r e den je 2,50, geg. Brotsohneide-
Ang. Ra 5101 MNZ.

gesucht. T. Erge, Wettin (S.),Aschenberg 272. D.-Schirm. Ang.
Kletterweste, 8, Gr. 88, geg. K.

I 6380 MNZ.

Volksempf., kl., 25, geg. Kühnschrank zahle zu. KI 6260 MNZ.
Warmwasserspencder (Gas) 45.

geg. gute Damenhalbschuhe Gr.
379238. Angebote KIl 6327 MNZ.

Wolikleid (42), 2teilig, 46, gegen
Stoff. Wäschetuch, Tischdeckse.
Angebote 5008 an MNZ.

s. Halbtagsbesch. Ra 5244 MNZ.
Fräulein, nur 509 arbeitskähig,

Tennisschläger und Bälle Kauft.
Angebote Kl. 6111 MNZ.

sucht Stellung zu Kindern oder
andere leichte Beschäftigung.
Angebote P. KI 6601 MNZ.

Toppich,
Sehreibtisch od. T

Kletterweste, gefüttert, 10, Da.-
iseh gesucht.

Angebote Kl 6354 an MNZ.Kleinen Vorleger und
Linoleumstücke gesucht. Angeb.
unter KI 6412 an die ANZ.

Als Kochlehrling suche für meine
16 jährige Tochter Stellung. An- Teppich, guterb., 3X4 m, ges. Ap-

Kostüm 40Kleid, bunts. m. Paltenrock, 42,
suche el.

Kocher und H. -Sommermantel.
Angebote KI 6348 an MNZ.gebote unter Ra 5095 an d. MNZ.gebote W. 2595 an ANZ.

Junges Mädchen mit 2 Jahren
Haushaltslehre, sucht für sofort

Uhr für Beruf dringend gesucht.
Angebote unter Ri 1964 MNZ.

Lederpumps, schw., Gr. 39, 12,
geg. br. Ledersportschuhe Gr. 39.
Goebenstr. 4, prt., nàch 18 Uhr.

oder T. Juni Stellung als Haus-
gehilfin. Angeb. u. W 2518 MNZ.

Uehbergangsmantel für Dame, Gr.
44, und Hose für 175. Burschen
gesucht. Angeb. W 2474 MNZ.

M. -Schulranzen ges.,
lose Gummi-Badekappe 3, zahle
zu. Angebote Ra 5046 an MNZ.

biete tadel-

VERKAUFE Urlauber s. Leiea od. Contax. Erwin
Kelke, Freiimfelder Str. 9 III.

Laubenherd 25. zu verkaufen.
Zuschriften Kl. 6630 an ANZ.

KAUFGESUCHE

Verwundeter sucht zur Preizeit-

M. -Halhschuhe (25), sehr gufe, 8,50
gegen hohe Knaben- Schuhe (26).
Angebote Ra 5042 an M NZ.

gestaltung ein Aſckordeon zuKaufen. Angeb. an Wachtm. O.
Klaeser, Bisleben, Res. Laz.

Voſſeshad
Auszugtiseh, dkl. Viche, guterh.,

od. Sitzwanne gesueht.

uppensportwagen, 20,
Kindersehirm,

6,
3,

geg. guterh. Da. Fahrrad
Ang. unt. Kl 6383 an MNZ.

Roller
Pelz,

Angebote Ra 4980 an MANZ.
gesucht. Angeb. Ra 5121 MNZ.

Anzüg, k. 9jähr., und Hemden ges
Waschhocker gesucht. Ang. unt.

Ri 1898 an MNZ.
halbh.
Wildlederschuhe Grö

Pumps, beige od. rotbraun, Er. 39,
Abs. 12, gegen schw.

Be
tauschen. Angeb. KI 6352 MNZ.

39 Zu
Angebote unt. XI 6368 MNZ.

Anzug, 1,68, sehl. Fig. sowie gut
Em, Waschkessel (Inhalt 120 Nge- P

sucht. Angeb. unt. Kl. 6365 MNTZ.
erhaltene Matratze gesucht. An-
gebote unter Ra 5133 MNZ.

Brautschleier dringend gesucht.

Waschkorb oder Babykorb mit
Ständer gesucht. Angebote unter

umps, Gr.
Abs.

36, Blochabs.,
suche Pumps, Gr. 35/36, mit höh.

Zuschr. Hauptpostlagernd
Halle unt. M. 33 erbeten.

10.60,

W 2535 an MNZ.
Angeb. unter Ri 1971 an MNZ.

Blumenkühst, etwa 40 cm S ges
Waschtisch gesucht. Angebote unt.

Raclioapp., Gleichstr., 200, geg.
Wechselstrom. Ang. KI 6362 MN7

X 6397 an die ANZ.
Angebote Ra 400 an ANZ.

Bücherregal gesucht. Angebote u.
Wickelkommode zu kauf. gesueht.

Dr. Holz. Friedenstraße 1d.
150, gegen el.Zahle zu.

Runcdfunkapparat Mende 200, 5 R.
Kühlschrank.

Angeb. KI 6259 MANZ.
KIl 6389 an die MANZ.

2 Boettstelen m. Matr. u. Betten zu
Wickelkommode zu kaufen gesucht.

Angebote KI 6218 an MNZ.
Schafwolle-Teppieh (300, gegen

elektr. Disschrank. Hertzstr. 80,
Kauf. ges. Angeb. W 2458 MNZ. e re n m. 4 Serniaetvrier S

n h Stühle sowie Teppich. 2X3 m. e Segenhen e eder dring. ges Ang. W 2492 z. Stores. Angebote Ra 5017 ANZ.
guterhalten. gesucht. Angebote Wringmasehine oder untere Walze S n e ne ren
unter Ra 5094 an die MNZ. gesucht. Angeb. Ri 1952 MNZ. e rmband oger Wohn Don

Damenschreibtisch, Kommode ges. Zolt gesucht. Angeb. M 1679 MN7
Angebote KIl 6358 an MNZ.
Eig. Uniform (Funker) gesucht.

Zachowstraße 2, prt. rechts.

Röhrig, Wörwlitz, Hall. Str. 70.

Zimmerſautsprecher od. Radio-
wrack m. erhalt. Lautsprecher
gesucht. Angeb. I 6371 MANZ. Sommeoerkleid.

Schlittschuhe 8, Tennisschläger8. tauscht geg. Stoff f. leicht.
Kl 6350 MNZ.

Wring hine 10, geg. Straßen-
Damenschuhe 37/2 od. 38. Angeb.
M 1762 an MNZ.

W. Tennfshose, mittl. Gr. 29,
gegen Sporthosenstoff; 3 D. -Tag-
hemden 15, geg. weiß. od. bt.
Oberhemdenstoff; H. Schuhe (39)
15, geg. schw. Pumps, I. Abs.
(38). Angebote Ra 5069 an AMNZ.

Wildlederschuhe, grau, hoh. Abs.
(38) 8, geg. gleiche m. Block-
absatz. Angebote M 1751 MNZ.

Wohn- u. Schlafz.-Lampe, wod., 50,
geg. guterhalt. Nähmaschine zu
tauschen. Angeb. KI 6256 MNTZ.

Weißfuechs, bildschön, 1000, zu
tauschen gegen Brücke, Schaft-
stiefel Gr. 36 od. 39, od. guten
Füllhalter. Ang. KI 6345 MNZ.

Wäschekorb, gr., 10, Bettsteſſe

Mißlung hungen warenschon früher ärgeriſch, heutesind sie für die Hausfrau ein
unersetzlicher Verlust. Bei der
Bereitung von Marmeladen und
Gelees mit Opeſcta in der Io-Minuten-Koehgeit“ ist es wieh-
tig, die Opekta-Rezepte Punkt
für Punkt genau zu beachten
und niemals nach Gutdünkenoder „ungefähr“ zu Kochen
Durch die Kurze Kochzeit von
10 Minuten wird eine erhebliche
Prsparnis an Brennstoff, Cas
oder Strom erzielt. Die vorge-
sehenen Zutaten dürfen ge-wichtsmäßig nicht verändert
werden und es darf nicht mer
oder weniger Opekta genommen
Werden, als in den Rezepten vor-
geschrieben ist. Früchte und
Zucker sind genau abzuwiegen,
niemals zu schätzen. Die ge-
waschenen Früchte Jäßt man gut
abtröopfen, da sonst Wasser zuder Kochung binzukommt, das
die Gelierung erschwert. Damit
das Kochgut die vorgesehenen10 Minuten brausend durehge-
Kocht werden Kann, ist es erfor-
derlich, einen Kochtopf von aus-
reichender Größe zu nehmen. Im
übrigen steht die Opekta-Bera-
tungsstelle für alle einschlägigen
Fragen mit Rat und Auskunft

zur Verfügung, besonders aueh
dann wenn einmal eine Kochung
mißlingen sollte. Anfragen sind
an die Beratungsstelle derOpekta Gesellschaft m.
Käln-Riehl. zu richten.

m. Patentmatr. 30. geg. Sport-
Fagen, Kinderstühlehen od. Kuß-
bodenbelag. Angeb. M 1784 MNZ.

Waffelhettdecke, Kunstseide, blau-
weiß, über 2 Betten, 25, geg.
guterh. Sport wagen mit Zubeh.
Angebote KI 6307 an MNZ.

Wäschetruhe, gr., 30, gegen D.
Eahrrad, zahle zu. Angebote u.
I 6310 an MNZ.

Zinkwanne, 30, Hausrolle, 30,
Metallbett m. Aufleg., 25, ge-bot. geg. guterh. gobrauchsfk.

ihre Strümpfe halten 5- mal an

Enge Schuhe werden gelängt und

ger mit Strumpk. fest“, wenn

jedem Sehrätt:

Stadttheater. Heute, Dienstag, 19
bis 222 Ubr, 16. VorstellungDienstag-Stammkarten B „Agrip-
pina“. Oper von GeorgFriedrich Händel, ins Deutsche
übersetzt und bearbeitet von
Hellmuth Christian Wolf.

Mittwoch, 15 b. 17 Dhr: Ge-
schlossene Vorstellung für die
Wehrmacht. 19 b. 22 Uhr:
15. Vorstellg. Mittwoch-Stamm-
Karten A: „Margarete,“ Große
Oper von Gounod.

Steintor-Varieté. Taägl. 19.30 vom
16.--30. April „Das Programm
der Freude und des Lachens“,
Nachm. -Vorstellung: Mittwoeh,
Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag um 16 Uhr. Vorverkauf
tägl. 11--18 stets für die näch-
sten 7 Tage im voraus a. d.
Tageskasse. Karten für Dfens-
tag bis Donnerstag an derKasse noch vorhanden.

Ufa, Alte Promenade. „Ein Wafzermit Dir 2.00, 4.50, 7.40. Jgdl.
über 14 J. zugel. Vory. 11--12.

Ufa, Ritterhaus,. „Altes Herz wird
wieder ſung.““ 2.00, 4.50, 7.40.
Jgdl. nicht zugel. Vory. 11--12.

Ufa, Riebeckplatz. 2. Woche! „Späte
Liebe.“ Wägl. 2.00, 4.50, 7.40.Jgdl. nicht zugel. Vorv. 11-—12.

CT. Gr. Ulrichstraße 51. 3. Wochel
„Vom Schicksal verweht,““ n
nicht zugel. 2.20, 4.45, 7.40 Uhr.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

27725.
am

Schauhurg, Gr. Steinstr.2. Woche „Die FrauScheldewege.“ Jgdl. nicht zugel.
2.00, 4.45, 7.30. Vorv. ab 13 Vvr.

Ringtheater, Walsenhausring S.
Tägl. „Die Nacht in Venedig.
2.20, 4.50, 7.40. JgdlI. über 14 J.
zugelassen. Vorverkauf 11--12.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Heute vorm. 10.30 Vbr, nachm.
2.00, 4.30 u. 6.50: Der Willi-VForst-Film „Wiener Blut“, Vor-
verkauf ab 11 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tag. „Die Große Nummer
Jugendl. zugelass. 5.30 u. 7.50.
Vorverk. ab 4 Uhr.

KRAFT DURCH FREUDE
Sportprogramm für die Woche
vom 25. Aprif bis 1. Mai 1943.

Gymnastik u. Spiele (Moritzburg):
Dienstag 9--10 Uhr. Freitag 20
bis 21 Uhr.

Sehwimmen (Stadtbad): Dienstag
20-—21 Uhr Rettungsschwimmen
und Vorbereitung f. das Reichs-
sportabzeichen. Mittwoch 20 bis

Uhr. nur für Frauen, Ankf.
und Fortgeschr. Donnerstag 20
bis 21 Uhr Schwimmen für Anf.
und Fortgeschr.

Fechten; Täglich 19—-21 Uhr Hen-
riettenstraße 26.

Jiu-Jitsu: Dienstag 19——21 Vhr
Moritzburg.

Kinderturnen: Dienstag 17—-18 u.
18--19 Uhr, Friesenschule. Mitt-
woch 15--I6 Uhr Freiimfelder
Schule. Vreitag 17——18 Uhr Neu-
marktschule

KRollschuhlaufen (Hermannsehule):
Donnerstag 18--19 Uhr Kinder
19 bis 20 Uhr Erwachsene

KudfF.-Ortsschachgruppe Halle. Die
Debungsstunde findet jed. Diens-
tag 19.30 im Café Bauer statt.

GRUNPSTUCKE GESCHAFTE
Dreifamilienhaus (gute Lage) m.

freier 4. Z. Wohn. verkäuflieh.
Größeres Grundstück gesucht.
Ang. Ra 900 an MNZ.

1--2 Morgen Land, wenn wöglich
mit leerstehender Werkstatt, od.
Kleineres Gebäude, das evtl. mit
geringen Kosten ausgebaut wer-
den Könnte, zu kaufen gesucht.
Ort gleich. Station, Post mögl.
in nächster Nähe. Angebote u.
W 2486 an MNZ.

4--5 Morgen Land, evtl. m. Ge-
bäude in gut. Ortslage bei Halle
2. kaufen od. langfristig 2. pach-
ten gesucht. Ang. Ra 5013 MNZ.

AUTOMARKT
DKWV in gut. Zustand als Behelfs-

lieferwagen gesucht. W. Bebler,
FHöhnstedt.

1 Standard Drefrad-Lieferwagen
mit Verdeck, 8,5 PS, 246 ceem
ubraum, Zweitaktmotor, Bauj.
38, gut erh., Taxw. 1100.-- RM.
Ang. W 2587 an MNZ.

Cernt Autofahren d. Autofahrsehuſe
Neutzsehmann. Parkstr. 9. Rufs3183

ihr Auto Tr Motorrad kauft
DRW.-Tauscher, Halle, Hinden-
burgstraße 6, Fernruf 292 67.

Erstklassigo Automohſſe, veueste
Modelle, gegen Kasse ges. Ang.
an Automobilhaus Walt. Zierold,
Leipzig I. Dösner Weg 18,
Ruf 716 01.

Personenwagen, gut erh. jüngereModelle jed. Größe kaufen e
bar Autobhaus Fritz Opel Go.,
Königstraße 63. Ruf 273 51.

Personenwagen, mögl. jüng. Nod.,
auch ohne Bereif., kauft sofort
geg. bar. G. Möritz, Merseburger
Straße 14, Ruf 234 72.

Auf Generator-Gas werden ſetzt
viele Kraftfahrzeuge umgestellt.
Auch deren elektr. Ausrüstung
muß dann den neuen Betriebs-
beding. angepaßt werden. Auf
was es dabei ankommt, weiß
jeder Bosch-Dienst. Holen Siedeshalb Rat und Hilfe beim hies.
Bosch-Dienst.

Sie Strumpf, Fest richtig an
Venden. Begchten Sie: die ge- UNTERRICHTfährdeten Stellen täglien mitStrumpf. Fest einreſben, s0.
Wie es die Gebrauchsanweisung
näher erklärt. Sie sparen dann

Nachhilfe i. Englisch u. Latein f.
Oberschüler Kl. 4. Mackensen-
schule, ges. Ang. Kl 6566 MNZ.

xiele Punkte und viel Zeit für's
Stopfen. EHEWU-UNSCHE
geweitet bei Vußwohl“, Kirech-nerstraße 18a. e

Rundfunkapp. Ang. KI 6393 MNZ.
Zwischenzähler, 220 Volt, 10. VERLOREN-- GEFUNDEN

Sehreibtisch mit Aufs. (Biehe)30, gegen Föhn. Angebote u. 2
Ra 5012 an MNZ.

GELPVERKEHR
3000, als 1. HRypothek zu ver-

geben. Ang. Ra 5302 MNZ.
Suche 700 000, RM. als T. P.

25. 000. RM. bald, Rest am I. 10.
zahlbar. Carl Ebert sen., Makler

Filmleinwände am 19, April geg.
J hr aus dem Anhängeragen
auf d. Fahrt zwischen Nietleben

Welcher ruhige, charaktert. Herr
mit Herzensbildung, in gesich-
Stellung, sucht nicht unvermög.,
schte deutsche Frau aus guterBeamtenfamilie. Witwer i. Alter
von 40--50 J.. auch mit Känd,
angenehm. Bildzuschr., welche
zurückgesandt werden, unterI 6596 an AINZ.

und Dölauer Bahnhof verlorenWiederbringer erhält Belohnung
Der Polizeibeamte, der in dieser
Zeit auf dieser Strecke wit dem
Rad nach Dölau fuhr. wird um
seine Anschrift geb. Zuschriften
s. zu richten an Gaupropaganda-
leitung der NSDAP., HauptstelleAschersleben, Postfach 45.

Arbeiter, 36 in sich. Stellung
sucht Lebensgefährtin m. kl. Geh-
Fehler zw. sp. Heirat. Prunstgem.
Zuschr. mit Bild (zurück) unter
M 1841 an ANZ. Keine Vermittl.

Aſſeinstehende Frau, 38 J., mit 2
Kindern, sucht bess. Angestellten

Film, Halle (S.), Fähbrstraße I/2. od. Beamten als Lebensſamerad.
Zuschriften KI 6598 an MNZ.
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